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UV . Oldenburg, Dienstaq, den 21 . Mai 1901. XXXV. Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

§er Prszeß Stttnberg vor dem Reichsgericht.
* Oldenburg , 21 . Mai.Man schreibt uns:

Als Ende Dezember vorigen Jahre? abends in Berlin
Extrablätter auSgcrufen wurden , welche die Verurteilung
des Bankier- August Sternberg zu zweieinhalb Jahren
Zuchthaus wegen Sittlichkeitsverbrechen meldete», waren auf
denStraßen sehr überwiegend Ausdrücke der Genugthuung
zu Horen. DaS große Publikum hatte mit wenigen Ausnahmen
auf das Schärfste Partei ergriffen gegen den Millionär und
dies Urteil auch nicht geändert , als im Verlaus des Riesen-
prozcsscS bekannt wurde, daß der Millionär mit dem Plan
einer großenStiftung für Arbeitslose sich trug . Die Antipathie
gegen den Mann, der durch Gründungen und nicht minder
verwegene Spekulationen reich geworden, war zu tief einge¬
wurzelt , als daß sie sich hätte korrigieren lassen . Tie Frage,
ob der Beweis der Schuld an den dem Angeklagten zur Last
gelegten Thaten erbracht sei, trat fast ganz zurück . Preß-
örgane, die sich von jeder Sympathie mit dem Angeklagte»
frei wußten, hatten es nicht als unumstößlich sicher betrachtet,
daß der Gerichtshof zu einem Schuldigspruch gelangen werde.
Schon aus dem Grunde nicht, ivcil die lugendlichcnBelastunas-
zeuginnen, sowohl in Bezug aus Sittlichkeit wie auf Wahr¬
haftigkeit . einen nicht einwandfreien Eindruck machten. Viel¬
leicht hätte dies Moment mehr Würdigung gesunden auch
außerhalb der rechtskundigen Kreise, wenn nicht die Thatsache.
daß eine ganze Anzahl bis dahin unbescholtener Personen
durch den Prozeß mit in'S Verderben hineingezogen wurde»,in hohem Grade erbitternd gewirkt haben würde.

Ta war vor allein der unglückliche PolizeidirektorFrh.
v. Meerscheidt - Hüllessem, der einen Mangel an
Reserve dem Angeklagten gegenüber , nicht an Korrektheit- denn dienstliche Vergehungenwurde» nicht nachgcwie-
sen — mit der vorläufigen Enthebung vom Amte und
späterhin sogar mit dem Tode bezahlte . Ta war der Kri-
lujnallommissariusThiel, der für einige Tausende den
klmtseid gebrochen , die Polizei verraten hatte und dasür
mit Zuchthaus büßen muß. Ta waren ferner der Insera-
ien-AgcntWolfs, sowie ein Fräulein Saul und eine
.ftandelssrauStabs, die der Verleitung zum Meineide
' chuldig befunden wurden und ebenfalls Zuchthausstrafe«hielten. Endlich gerieten angesehene Mitglieder des An«
maltLstandeS, Justizrat Tr . Sello und Rechtsanwalt Tr.
Werthauer, in den erst » ach langer Untersuchungals unbegründet erklärten Verdacht , ihrem Klienten durch
» » lautere Mittel Beistand geleistet zu haben . Tiefe Epi-
soben im Prozeß empörten das Publikum; man machte den
Angeklagten und seine Millionen dasür verantwortlich,
obgleich der Staatsanwalt des ersten Prozesses , Herr R o«
men. als Zeuge erklärt hatte, „er halte den Angeklagten
sür viel zu schlau, als daß er ihm zutraue, Zeuaeubcein-
ftnssungen veranlaßt zu haben ." „Und doch sind die
Millionen gerollt !" sagte die Lessentlichkeit . Aver wenn
lemand sich die Mühe nahm, schärfer hinzusehen , so ent¬
deckte er, daß sür einen zwanzigsachcn Millionär ei» ziem¬
lich sparsamer Gebrauch vom Gelbe gemacht worden war.
Tie Verteidigung stellte bereits in den ersten Tagen des
Prozesse « ausdrücklich fest, das ihr gewährteHonorar über¬
schreite keineswegs die üblichen Normen . Einzig der Ti-
rekwr eines Detektivinstituts konnte von einem Gesamt-
Honorar von 14 — 15000 Mark sür >eine Bemühungen be¬
richten , und einer Zusicherung von 5000t) Mark sür den
Fall, daß seine Ermittelungen den Beweis der Aichtjchuld
des Angeklagten erbrächten . Stcrnbergs eifrigster Ver¬
folger , der Kriminalschußmann Stier st aedter — er
wurde in eine böse EhebruchSgeschtchte verwickelt — er¬
zählte zwar , ihm sei vom Kriminalkommissar Thiel eine
Pilla am Genfer See in Aussicht gestellt worden , falle er
sich „aus die andere Seite schlüge"

, aber bare « Geld wurde
Herrn Sticrstaedter, dessen Charakterfestigkeit Anerkennung
verdient, nicht angcboten. Von dem „Rollen der Milli¬
onen " oder auch nur der Tausende blieb also nach den
Ergebnissen der Beweisaufnahme wenig übrig.

Das Rankenwerk von Zwischenfällen aller Art hat
den zweiten Prozeß Sternberg säst überwuchert . Tie heute
vor dem Reichsgericht unter Ausschluß der Oeisent-
lichleit begonnene Revisionsverhandlung, deren
Beendigung morgen , DirnStag, zu crwarken ist , besaßt sich
nicht mit der Schuldsrage, sondern nur damit, ob im Pro¬
zeß Verstöße gemacht worden sind , die eine neue Ver¬
handlung rechtfertigen . Der Angeklagte beteuert nach wie
vor seine Nichtschuld. und die kleine Woyda hat neulich'» dem EheschcidungStermin der Frau Stcrnberg wiederum
erklärt. Stcrnberg habe sich kein Verbrechen an ihr zu
schulden kommen lassen . Verwirft das Reichsgericht die
Avtfton , dann bleibt sür Sternberg allensall» noch da«
Wiederausnahmevcrfahren , ein Mittel, das, wie der „Fall
aretben" lehrt, außerordentliche Schwierigkeiten be¬
reitet. An eine Begnadigung ist wohl kaum zu denken Er
lennt das Reichsgericht die Revision sür begründet an,

dann muß der ganze Prozeß mit seinem ungeheuren Ap¬parat nochmals verhandelt iverde » . Moralisch ist über
den Angeklagten das Urteil gefällt : er selbst hat daS an-
erkevnen müssen in seinem Schlußwort, atS er von sich
sagte , er sei ein toter Mann, auch wenn er srcige-
sprochen würde . Aber sür de » Juristen und sür den ge¬bildeten Laien l)at der „Fall Sternberg" nach der krimi¬
nalistischen wie nach der psychologischen Seite eUieblichcS
Interesse.

tzine Ministerkonferenz über den
Zolltarif.

Die Agrarier werden fernerhin keinenGrund mehr haben,den Reichskanzler der Lässigkeit in Sachen . Zolltarif " zu
zeihen . Graf Bülow hat, wie die . Nordd . AUg . Ztg." soebenmeldet, dir zuständigen Minister Preußens , Bayerns,Sachsens , Württembergs , Baden « und Hessen« zueiner Besprechung zollpolitischcr Angelegenheiten
auf den 4. Juni nach Berlin eingcladen. Gras Bülow
löst auf diese Weise sein Wort ein, daß er, was an ihm ist,
thun wird, um eineBeschleunigung der Vorberatung des
Zolltarifs hcrbeizuführen. Auf dieser » liiüsiericUci, Zoll-
konfcrcnz können und werden selbstverständlich nicht Er¬
örterungen über die zahllosen Details des Tarifs slatlsinden.
Diese Prüfung wird Sache der zuständigen Regicruiigsrrssorls
sein . Aber es ist kein Zweifel , daß eine allgemeine Aus¬
sprache über die großen Gesichtspunkte des Entwurfes die
Situation klärt und die Verständigung über strittige Punkte
erleichtert. Wohl mit Rücksicht daraus , daß am 3 . Juni die
Einweihung des Bismarck - Denkmals i » Berlin slattsindet,der die Minister der Bundesstaaten bciwohilcn werde» , hat
Graf Bülow den Termin für die Konferenz anbcrallnit . Er
wollte diese Sache offenbar vor dem Beginn der ministeriellen
Urlaubsreifen erledigt wissen.

Die Wirren in ßinna.
* Oldenburg , 21 . Mai.

Zur Zurückziehung der deutschen Truppen
schreiben di« .B . R . R ."> es würde der in Deutschland all¬
gemein verbreiteten Ctinnnung entspreche», wenn schon die
nächste Zeit die vorbereitenden Schritte sür die Rück¬
beförderung tlnserer Truppen brächte nnd wenn die Gestaltungder Lage cs gestattete, den Gcneralfcldinarschall Grase»
Waldersee nicht länger ans seinem Posten zuriickzuhaltcii,der für eine seiner Bedeutung gerecht werdende Wirksamkeit
keinen Raum mehr läßt.

Mit der Zurückziehung dürste Ende dieses oder Anfang
nächsten Monat? begonnen werden. Graf Waldersee wird
voraussichtlich über Japan und Amerika zurückreiscn.

Von einer Drohung Waldersee»
berichte » londoner Moryenblätler aus Peking vom Sonntag:Ter Gencralfeldmarschall habe Li -Hung - Tschang Mit¬
teilung von einer den reguläre » chincsischcil Truppen durchdie Boxer in der Gegend von Tschcilg- ti»g >f» beigcbrachlcn
Niederlage gemacht und drohte , eme deutsche Truppcn-
abtcilung an Ort und Stelle zu sende » .

Ferner melden die Morgenblätter : 4— 500 Chinese» bilde¬
ten in der Gegend von Wcna » eine Pereinigung , umChristen
zu verfolgen. Vor einer Woche griffen sic christliche Einge¬borene an und verwundeten viele.

Ter . Standard" meldet au » Shanghai: Ilm eine der
Forderungen der Mächte gegenstandslos zu machen, hat di«
reaktionäre Partei in Singansu der Kaiserin geraten , im Namen
des Kaisers ein Dekret zu veröffentlichen, wodurch sünsJahre hindurch die wissenschaftlichen Prüfungenüberall in China ausgehoben werden.

Ehinakranke
sind wiederum nach Deutschland unterwegs . Nach amtlicher
Mitteilung ist der Dampfer„Wtttekind" mit Ui Offizierenund 400 dienstunbrauchbaren Mannschaften am 18 . Mai in
Singapore ringctroffcn und am 10. Mai von dort abgefahren.

Reguläre chinesische Truppen
sollen di« Provinz Tschili nach Abzug der Verbündeten besetze».
Nach einer pekinger Depesche entsandte der Gouverneur von
SchantungJuan sh ilat 5000 Mann nach Peking, welche die
Provinz Tschili nach dem Abzug der verbündeten Streitkräste
besetzen sollen. Sie werden in der Näh « von Peking kampieren,bi« die Räumung durch die fremden Truppen bewerkstelligtist.

Aer südafrikanische Hrieg.
' Oldenburg , 21 . Mal.

Die Buren rühren sich setzt, wo der Winter in Süd¬
afrika beginnt , energischer oll je. Aus LlanderlonberichtetReuter » Bureau:

Die Buren haben zwischen AmerSfort nnd Ermelo die
Kolonne de« General » Bullock dreimal angegriffen. Tie
verfügten über einen ZwSlfpfvnder , zwei Pompongeschiitze»nd
ein Maximgeschntz. Er wurde jeder Versuch gemacht, diese

Geschütze wegzunehmen, allein die« gelang nicht.
Schließlich wandten sich die Buren über Erinclo nach Carolina.
Louis Botha verließ mit der Garnison und seinen Offizieren
Ermclo am 25 . Mai und wandte sich ostwärts . General
Bullock trieb hierauf die Einwohner Crmelo « au» der
Stadt . Kanin hatten , die englischen Truppen die Stadt
verlassen, so tauchten die Buren wieder aus und durchsuchtendie Stadt nach Burgherr , welche sich etwa ergebe» haben
könnten. General Elliot hatte im Laufe der Woche 4»0O
Pferde und Vieh, sowie anch viele Burenfa,inlien nachStanderlon geschickt.

Wie die . Time « ' aus Carolina melden, defekten eng¬lische Truppen am 17 . d . M . Carolina zum sünslcnMal. Botha ist gegenwärtig in Ermclo.
Tie englischen Eisenbahntransporte werden fort¬

während durch die Buren gestört. Lord Kitchener meldet
vom 18 . d . M . au ? Pretoria : Im Süden der Eisenbahn¬station Amerika, nördlich vo» Kroonstad , wurde ein ge¬
panzerter Zug durch Explosion einer Mine zum Ent»
gleisen gebracht. Eni englischer Major wurde getötet.Ein Spczialkorrcspondcnt des Reuters «!,«» Bureau » saßtdie gegenwärtige militärische Lage folgender¬maßen zusammen : Durch den Vormarsch des Generals Bloodim nördliche» Transvaal wurde die Mehrzahl der dortigenBuren » ach Westen getrieben, doch steht » och eine geringeAnzahl nördlich von den ZoutpanSbergen . Die meisten dieser
versprengten Streitkräste sammelt Delarey um sich,
zu ihm stieße » auch eine Anzahl Leute aus der Nach
varschajt von Ermelo , die Botha» Kommando verließenDelarey organisierte eine geregelte Pfcrdebeschaffung aus dn
Oranjcsiusikolonie, doch sind die Tiere meist in schlechter Der
sassung. Tie Generale Mcthucn und Babingto» sehenmit Unterstützung kleiner Jnfantericabteiluiigc » ihre Be¬
wegungen fort . Zum Schuhe der Bahnlinien wurde rin neues
System von Blockhäusern geschaffen , wodurch über 60» Mann
sür die Gcfechlsoperationcn frei werden. I » der Oranjefluß-kolonie sind die Truppen fortgesetzt bemüht, das Land von
kämpfenden Buren zu säubern . Westlich von der Bahnlinie
bcsinden sich nur einige kleine umhcrziehendeAbteilungen . Hin¬gegen halten im Süden Herhog und Brand das Land amPctrusberg einstweilen beseht. Ten letzten Marsch De Wetsmit einer Begleitung von 4 !» Mann bezeichnet der
Korrespondent als eine wundervolle Leistung. Er zogvon Vrcde nordwärts nach Erinclo , da »» über die Bahn nach
Nylstrooi» , wandte sich von dort südwestwärts , rastete einige
Tage bei MaribogS und ging sodann südlich nach Boslos nnd
schließlich nach Plülippolis , wo er mit Hcrtzog eine Unter-
rcduug gehabt haben soll.

Politischer Taoesbericht.
DkUlscheS Sieiw.

— Kaiser Wilhelm hat . wie die . Birmingham Bost¬
ons Grund einer Information aus autoritativer Quelle
meldet, brieflich seinen Besuch in Eowe « sür Anfang Angujtdem König Eduard angckündigk.

Aus militärischen Kreisen ivnd der „ Nationalztg - die
Meldung , daß über die Zulassung dienstlich nicht beteiligterPersonen zu Veranstaltungen , a » denen der Kaiser teil-
nimmt, eine schürjerr Kontrolle geübt werden soll , mit
dem Hinzujügc » bestätigt, das, bereits bestimmte Anoidniingen
snr militärische Veranstaltungen , bei denen der Kaiser erscheint,
ergangen sind.

— Ter Rcich« ka » ,ler hat am Freitag mit dem Kriegs-minister aus der Fahrt von Aich nach UrmUe dem KaiserBortrag gehalten — wahrscheinlich über die Ziirückberusungder deutschen Truppe » au « China . Gras Bülow ist gestern inStraßbnrg eingetroffen. Er wird auch noch Karlsruhe de-
suchen , bevor er nach Berlin zurttckkchrt.

— Die . Deutsche Tagcsztg ., ' stellt zur Erwägung , dem
frühere» Minister v . Miguel da» durch Möller '« Ernennungzum Handeltminister freigewordeneReich « tag « mandatMühl he im - Luis bürg anzubieten. Ta« ist an sich cm
vortrefflicher Gedanke, da aber weder daS Zentrum noch die
Sozialdemokratie »ur Unterstützung einer solchen Kandidatur
in Frage kämen, so wäre Miguel lediglich aus den Bundder Landwirte und di« Nationalliberalen angewiesen, und
schließlich würde Miguel sich bedanken, ein Mandat anzuneh-men, da« vor ihinßandcrrn vergebens angebolen ivnrde.

— Wie die Nationalztg . hört. ,1,at die Veranlagung zurEinkommensteuer in Preußen sür lstbl 17 MillionenMark mehr ai« sür IV0 <> ergeben.
— Anläßlich der Enthüllung de » Vitmarck-Den km al » . die am 3. Juni siallsinoet. scheint eine Art

Nachspiel der mit dem Schluß der Parlamente beendeten
politischen Saison sich vorzubereiten . Nicht nur. daß dieAbgeordneten, wie der „kann Cour." hört, sich sehrahlrcich z« der Feier , n Berlin einjinden werden , auchic Minister tressrn Vorbereitungen zu festlichen undsogar zu politischen Veranstaltungen Am 2 Juni findetbei dem StoalSselretür des Ncichsainls des Innern , Gka-
sen Pojadoyslh , ein varlaingntariicl̂ S Liner statt, tzu



dem Einladungen an hervorragende Reichsiagsmitglicdcr

ergangen sind.
— Tie polnische Leite der Katastrophe bei der

poin m er scheu H y p o l h e l e n b a » l ist nach dem „ B.

T ." folgende : Als der >lraa > der sogenannte » Spielhagen-
danten berejnbraM , bade die prenffi ' cke Zcntralgcnoiseii-
schaftstasse der pomuicrschen Hypolhekcubank grössere

Posten Geld - argclichen , iveläie diese Pank osscnjichl-

lich zu dem Zweck benötigte , um ihre an der Börse zum
« aus kommenden Pfandbriefe aufzuneymen . Nach dem „ B.

T ." wird gewissermaßen entschuldigend für diese Mani¬

pulationen geltend gemacht , daß der Präsident der prcußi-

schcn Genossenschaftskasse zugleich Treuhänder bei der pom-
merschen Hypothekenbank sei.

— Tie LandcSvcrsanlinIung der dcutscli - hanno-
peranischcn Partei ?d . h . der Welken) wurde am

Sonntag in Lüneburg au ' gelöst , als der Hehrer Alter aus

Hamburg „ ach einem Dortrage de -' Arhrn .
' v Vangenheim

von preußischer Kleptomanie zu reden begann.

Ausland.
Niederlande.

* Haag , 19 . Mai . Gestern abend fand eine Ver¬

sa mmlung der Frauenliga zur allgemeinen tänt-

wassnung und der FriedcnSliga zur Erinnerung an die

Eröffnung der Friedenskonferenz im Jahre 1899

statt . Tie Minister >owic die hiesigen Telegierten bei der

Friedenskonferenz wohnten der Versammlung bei . Ter Mi¬

nister de Beaufort crössnetc die Sitzung und hob die Be¬

deutung der Versammlung und die Einsetzung einesLchiedS-
gcrichtshofes hervor . Mehrere Redner sprachen alsdann

zu gunsten des Friedens nn ' er den Völkern An den Kaiser
Nikolaus und an die Königin Wilhelmina wurden Hul-

digungstelcgramme abgcsandt.
Oesterreich Nngärn.

* Gödöllö , 20 . Mai . In Gegenwart des Kaisers
Franz Joses fand hier die feierliche Einhüllung eines
Denkmals für die Kaiserin Elisa betb statt . Am

Nachmittag ist der Kaiser von hier wieder nach Wien ab-

gereist.
Italien.

* Rom , 18 . Mai . In der Teputicrtenkanimer
kam cs heute bei der Beratung über den Antrag der Wahl-

prüfungskommifsion , die Wahl Capcce Minntolos für un-

gilrig zu erklären , zu ziemlich lebhaften Erörte¬

rungen. Unter dem Widerspruch der äußersten Hinken

verlangte das Zentrum geheime Abstimmung . Ter An¬

trag der Kommission wurde mit 175 gegen 129 Stimmen

angenommen , nachdem Ministerpräsident Zanardelli cr-
ilärt hatte , daß die Regierung sich einer Acußcrung über
die zur Beratung stehende Frage enthalte.

Nach der am 9 . Februar d . I . vorgcnonuncnen Volks¬

zählung beträgt die Bevölkerung von Italien 32 449 754

Seelen ; das bedeutet eine Zunahme von . 4 Millionen gegen¬
über der Volkszählung vom Jahre 1881.

Griechenland.
* Athen , 2V. Mai . Tcr Miiiifterrat beschloß , jährlich

zur Vervollständigung der Rüstungen zur Tee 2 >/»
Millionen in den Etat cinzustellcn und den französischen In¬

genieur Tupont nach Athen zu berufen zur Auswahl des

besten Schifsstyps . Ferner beschloß derMinisterral , jährlich
weitere Ih - Millionen in den Etat cinznstellcn zur Anschaffung
von zwölf Fcldbattericn und zwölf Gebirgsbattcricn sowie
60000 Manlicher -Gewehrcu.

Türkei.
' Ter für türkische Verhältnisse nicht gerade außer¬

gewöhnliche Zwischenfall , der durch den Eingriff der türkischen
'

Postbehörden in den Betrieb der internationalen Post»
anstaltcn in Konstantinopcl und durch die unbcsugte Leffnuug
der internationalen Postsücke unter Zerstörung der annlichcn
Siegel vor etwa acht Tagen eiugctreleu war und der sich
durch cmigc recht auffällige und von den Botschaftern nicht

angenommene türkische Note » scharf zugespitzl halte , kann jetzt,
wie die . Köln . Ztg . " erfährt , als iiu ivcseulticheu crledigt
angesebcil werden . Ter Sutlaii , dem die Aufrechterhaltuiig
guter Beziehungen zu den Großmächte » sehr om Herzen liegt,
hat sich über den Vorsall eingehend unterrichten lassen und
dann den Befehl erteilt , den frühern Zustand im vollen Um¬

fange wiederhcrzustellen.

, ^ NS dem (- roscherzogtum. ^
Oldenburg , 2l . Mai.

* Tic Verhaftung des Koininerzieirrats Lchulz
und des Bankdirektors Romcick >n Berlin wirbelt hier
in der Stadt beträchtlichen Staub auf . und das Stadtgespräch
dreht sich zumeist um die Frage , ob die Schenkungen , die der

Erstgenannte hier gemacht hat . sicher gestellt sind bei einem

ev . Vermögciisversall des Stifters . AuS bcstunterrichteten
Quellen erfahren wir darüber folgendes : Schulz schenkte im

Januar 1897 zum Gedächtnis seiner ans Oldenburg stammenden

verstorbenen Frau 300000 Mk . zum Ban und Betrieb des

Stiftes „ Friedas Frieden
"

, da -Z im Januar dieses Jahres

scniggcsicilt und bezogen wurde . Er bezahlte später die

Kapelle des StistcS » och besonders und schenkte auch noch
150 «» Bclricbsznschuß . Tic gesamte » Gelder sind nebst

Schenkungsurkunde in preußische » Konsols überreicht , und

daran dürste also durch keinerlei Aenderung in seinen per¬
sönlichen Verhältnissen gerüttelt werden können . Dieselbe

Sachlage ist cs mit dem der Eäcilienschule zur Unter¬

stützung hilfsbedürftiger Schülerinnen geschenkten Kapital von

reichlich 30 000 Mk ., das jetzt aus etwa 62 000 Mk . ange-
wachscn ist . Auch die dem evangelischen Krankenhaus «:
und den vielen Privatbcdürftigcn unter der Hand gefristeten
Gelder , die eine außergewöhnlich hohe Summe repräsentiere » ,
und die wahre Wohlthatcn waren , sind nicht anzngrciscn.
Anders sicht cs nur mit einem Kapital von 70 000 Mark,
das Schul ; dem Elisabcthstist zinslos tätlich . Das

würde bei ev . Bankerottcrklarnng der Konkursmasse anhcim-
sallcn . Doch ist wohl nicht daran zu zweifeln , daß in einem

solchen Falle bei der günstigen Vermögens - und Bctricbsiage
des Stiftes bald sicherer Ersatz zu bekommen wäre . Somit

werden unsere hiesige » WohlthätigkcitS - Anstalten ec.

auch im schlimmsten Falle nicht wesentlich in Mitleidenschaft

gezogen . — Schulz wurde vom König von Preußen der

Titel „ Kommerzienrat
" und vom Großhcrzog von Oldenburg

am 29 . Oktober v . I . das Ehrcn -Nitterkrcnz 2 . Klasse des

oldcnburgijchcn HauS - und Verdienstordens verliehen.
Tie ganze Sachlage wird durch folgenden Beitrag zur

Geschichte der Bank geklärt : Es ist bekannt , daß die

Pommersche Hypothekenbank » nd die ihr » ahe-
stehende Strclitzsche Hypothekenbank sehr stark

verquickt sind mit der Iinmobilienvcrkehrsbank.
Tiefe wurde errichtet am 3 . Juli 1890 mit einem Kapital von

100000 Mk . IndcrGcncralvcriammlung vom 28 . Oktober 1890,
bei der die Herren Rome ick und Warsins ly (späterer
Tircktor der Grundschuldbank !), vertreten waren , wurde ein¬

stimmig (!) du Erhöhung des Aktienkapitals aus 500000 Mk.

beschlossen . AIS einzige Aktionäre weist die Präsenzliste
vom24 . Februar 1891 aus : BankdireklorlSchu lz 160Stück,
Banldireklor Romcick U>0 Stück , Banidireklor War.

sinsky lt >0 Stück , Prokurist Hermann Schmid 20
Stück . — Tieic Jinmobilicubank verteilte einmal «> Proz.
Tividende ( 1891 ) , von da au nichts mehr . Authentische
Angaben über de » Jmmobilienbejitz dieser Baut liegen
nicht vor . doch schätzt man denselben in urteilsfähigen
Kreisen auf 40 Millionen Marl ! Tie Aktien der Pommer-
scheu Hypothekenbank sind seit Monaten nicht mehr zur
Notiz gekommen . Freihändig sollen an gestriger Börse
Käufe zu ca . 50 Prozent zustande gerummen sein.

Ter „ Voss . Ztg ." wird von gut unterrichteter Seite

mitgeteilt , daß die Verhaftung aus Veranlassung des
Staatsanwalts cr ' olgt ist , nachdem die von der Aussicht ?»
behördc vorgeuommene Prü ' ung der Gesamftsjührnng in

mehreren Fällen ergebe » hat , oaff Verfehlungen der Ti-
reltorcn vorliegcn . Tie Verhafteten find sofort dem Unter¬

suchungsrichter vorgcnihrt worden , und dieser hat Ken

Verhaftungsbeseht bestätigt . Tie Untersuchung dürste sich
sehr langwierig gestalten . Es liegt eine sehr große Menge
von Material vor , so daß Wochen vergehen werden , bis
eine Klärung der Sachlage erzielt ist . Ter Staatsanwalt
lchntedcu Antrag auf Haftentlassung gegen
100000 M . Kaution ab . Grund zur Verhaftung sollenPrivat-

gcschäfte der Direktoren , durch welche die Bank geschädigt
worden sei , gegeben habe » . Tie Verteidigung übernahmen
die Iustizräie Staub , Tr . Scllo und Kleinholz.

* „Heil dir , o Oldenburg !" Eine Phantasie über
unsere oldeuburgijche Volkshynnie nebst vier Variationen von

dem Scminarlehrcr Franz Dieb eis - Vechta ist soeben

erschienen.
* Die Retticj -Lchiilbank . das System der Zu¬

kunft ! To bezeichnet Professor Tr . Mop v . Pcltcnhvfcr
zu München die von dem Königlichen Oberbaurat Reuig

erfundene , »ach chm benannte und vor einigen Jahren kon¬

struierte Schulbank . Mit obigem Urteil , dem sich viele

ähnliche Beurteilungen anderer bewährter Schulhhgicniker
und hervorragender Schulmänner der Jetztzeit anschlossen,

war der Rettigbank in ganz Deutschland und den benach¬

barten Staaten das Absatzgebiet eröffnet . Professor v . P.

fügt seinem Urteil noch die Worte Hinz» , daß ihm „vom

hygienischen Standpunkte aus nichts besseres bekannt sei" .

So konnte die Patcntsirma in Berlin am Anfang dieses

Jahres ihren Vertretern verkünden , daß die Zahl der im

Gebrauch befindlichen Sitze innerhalb eines Zeitraums von

wenigen Jahren aus 175 000 innerhalb Deutschland angc-

laufen ist . Tie Abteilung für Kirchen - und Schulwesen der

königlichen Regierung zu Licgnitz sagt in einer Verfügung
an alle Schulaufsichtsbeamten : „ Von den bisher bekannt ge¬
wordenen Schulbänken erfüllen die 2sitzigen Bänke und von

diesen wiederum die Rcttigschcn Bänke am vollkommensten
die Forderung , die in pädagogischer , hygienischer und tech¬

nischer Beziehung a » eine Schulbank gestellt werden ".

Auch in unserer norddeutschen Ecke beginnt die Rettig¬
bank infolge ihrer Vorzüge , mit welchen sie vor allen anderen

neuen Systemen ausgcstattct ist , sich immer mehr Bahn zu

brechen ; auch hier haben für das neue Schulbankjystem

sich interessierende Leser Gelegenheit , sich von der Wahrheit
des Gesagten augenscheinlich überzeugen zu können . Inner¬

halb des Herzogtums Oldenburg haben die Bänke im

Seminar und in einer neuen Stadtknabcnschule der Residenz

Die mustkalische Saison^
1VOO - 0L.

V. u . Oldenburg , 21 . Mai.

( Schluß .)

Im Anschluß an den letzten Sonnabcndartikcl , der einige

allgemeine Wünsche und Bemcrluugcn zum Aufdruck brachte,

sei heute in großen Züge » eine Ucbcrsicht über die im ver¬

flossenen Winter gebotene Musik gegeben.
Tie acht Hofkapellkonzerte brachten im einzelnen

")

an 2 ymphonien je eine von Mendelssohn (Reformation ) , Raff

(Lenere ), Schubert ( Nr . 2 , b -clur ' ) , Bruckner (Nr . S, b -äur ' ) ,

Haydn (Nr . I , es -äur ) , Bcrlioz (Harold ) und zwei von

Beethoven (Pastorale , Nr . 6 , und Nr . 7, a -«!ur ).

Ouvertüren standen auf dem Programm von Beethoven

( „Zur Namensfeicr " , „ Weihe des Hauses " und „ Leonorc

Nr . 3 "
) , Weber (Euryanthe ), Hcgar (Fcstouocrture *), Schu¬

mann (Manfred ), Mendelssohn (Nuy Blas ), Spohr (Jessonda ),

Wagner (Rienzi * und Faust ), E . Hartmann (Nordische Heer¬

fahrt ) .
Andere neue Orche st erkom Positionen wurden noch

gebracht von Gäbe (Sommcrtag auf dem Lande *), Wagner

(Einleitung zum 3 . Akt des „Taimhäuser "), H . Huber

( Serenade *), Rheinberger ( Zwei Sätze aus „WaÜcnsrein " ),

Gricg (Zwei Stücke für Streichinstrumente ' ) , Bülow ( Marsch

aus „Julius Cäsar " ), H . Ritter (Rokoko *), Raff ( Tie Mühle

und Fcstmarsch ).
An Solisten hatten wir zu verzeichnen : Frl . Anni

Hans - Hannover , königl . HosopernsLngerin (Sopran ), groß-

herzoglicher Hoskonzertmeister Bruno Ahn er - Schwerin

(Geige ), Nicola Dörter - Mainz (Tenor ), Arthur

Schnabel - Wien (Klavier ), großherzoglicher Hofopcrnsängcr

Hermann Gura - Schwerin ( Bariton ) , Frau Jda Ekmann-

HelsingsorS ( Sopran ), Prof . Hermann Ritter - Würzburg,

großherzoglich mecklenburgischer Kammervirtuos (Viola alta ),

Frl . Christiansen - Bremen (Klavier ) ; außerdem wirkten

einmal ein kleiner Tamenchor aus dem Scngverein und

ein anderes Mal ein Chor und mehrere Solisten ans

demselben Verein und dem „Liederkranz" mit.

Turch diese Kräfte wurde die Aufführung folgender

größerer Nummern ermöglicht : Violinkonzert Nr . 8 von

Spohr , Klavierkonzert in a -woll von Padercivskc «, Hymnus

" > Erstmalig aulgkfuhrtr Kompositionen sind mit einem 2t -rn be¬

zeichnet.

von R . Strauß ", Romanze von Manns *, Eyorphantasie von

Beethoven und die deutschen Tänze für Frauenstimmen von

Schubert . Lieder , Arien , kurze Jnstrumeutalsolostücke :c . sind

nicht besonders erwähnt , doch sei bemerkt , daß hier

erfreulicherweise einige neuere Namen von Klang auftauchcn:

Cornelius , Berger . Zumpc und R . Strauß.

Tiefe Ucbcrsicht über die Leistungen der Hoskapellc , die

außerdem noch an den Singvcreinskouzertcn beteiligt ist , soll

nicht abgeschlossen werden , ohne daß des Leiters derselben , des

Herrn Musikdirektor Manns, mit Wärme gedacht wäre.

In den vorgcschricbcncn Bahnen geht er ruhig und sicher

seinen Weg und erfüllt seine Aufgaben mit hingebender Treue

und schönem Erfolge . Auch die geschmackvolle Zusammen¬

stellung der Programme ist sein Werk.

Mit der Hoskapellc gemeinsam und unter demselben

Leiter wirkt der 2 ingver ein, der durch ein leider trauriges

Ereignis um die letzte Frucht seiner diesjährigen Arbeit , die

wohlvorbcrcitctc Aufführung der Bruchschcu „Glocke " , ge¬

kommen ist . Er kam somit nur mit einem großen Konzert,

Handels „ Samson" ( mit den Solisten Fr ) . Gcrstäcker-

Hannovcr und Frl . van Nicvclt -Wiesbadcn und den Herren

Tierich - Berlin und van Gorkom - Bremen ) und

einem kleine » Konzert heraus , dessen Schwerpunkt in der

ersten vollständigen Wiedergabe der „vier Jahreszeiten"

von Manns lag und das mit den Schubcrlschcn „Deutschen

Tänzen " für Fraucnchor einen Hauptschlager that . Außerdem

wirkten Frl . M . Müllcr -Hier ( Sopran ) und Herr Hosmusiker

Me in ecke (Geige ) als Solisten mit.

Aus der Hoskapellc rekrutiert sich — unter Mitwirkung

von Herrn Musikdirektor Kuhlmann — unsere Kammer¬

musikvereinigung, deren vier Konzert -Leistungen , besonders

auch die wegen der großen Schwierigkeiten seltene Darbietung der

letzten Quartette Beethovens , bereits volle Würdigung ge¬

funden haben.
Tcr Kirchcnchor unter Herrn Musikdirektor Kuhl¬

mann s Leitung brachte in seincm alljährlichen BußtagS-

konzcrtc und in einem anderen im Januar kleinere Ehöre

zur Aufführung ; außerdem wirkten als Solisten der Leiter

selber (Orgel ), Frl . Therese Behr - Bcrlin (Alt ), Herr Hof-

musikcr Beutner . hier (Geige ) und Herr Organist Trohla-

Brake (Orgel ) mit . In dem Hauptkonzcrt am Karfreitag

gelangte u . a . Brahms' unsterbliches Requiem zur Auf-

sühruug mit der Kapelle des 91 . Regiments und dm So¬

listen Frau Helene Günter - Berlin (Sopran ), Kammer¬

virtuos Ho ly - Berlin (Harfe ) , Herrn Ad . Stammer - Hicr

( Bariton ) und Herrn Hugo Syvarth (Orgel ) . Außerdem

wirkte Herr Koschel (Geige ) von der Militärkapelle mit.

Ter Kirchenchor kann mit größter Befriedigung auf ein reiches

Arbcitspcnsum zurückblickcn.
Ein öffentliches veranstaltete außer seinen Lcrcinskonzcrtcn

der Mannergesangverein „Licdcrkranz" unter Herrn Konzert¬

meister Kusfcraths Leitung , das kleinere Chöre umsaßle.

Als Solisten traten Frl . P . V . Blumcnbach - Bcrlin ( Mezzo¬

sopran ) und Herr Kammermusiker Tüsterbehr - hier (Geige)

auf.
Ten Leiter » des Singvcreins , Kirchenchors und Liedcr-

kranzes soll außer den Dcreintzlcistungen besonders auch

die sorgfältige Auswahl tüchtiger Solisten gedankt werden.

Tic Künstlerkonzerte sind hier weniger geworden,

hoffentlich zu Nutz und Frommen des einheimischen Musik-

lcbens . Tie beide » Klavierabende des Singakadcmiedircktors

Georg Schumann - Berlin , ein Abend Beethoven und der

andere Schumann und Chopin , gehören zu den seltensten

Musikgcnüsicil . Dielen Zuspruch fanden auch die interessanten

beiden Lieder - und Ducttabcnde von Anna und Eugen

Hildach. Ein Konzert von bremcr Künstlern , von den

Herren Mar Busse (Cello ), Felix Odenwald (Klavier)

und Frau Vr . Manning - Nebraska (Sopran ), vermochte

wohl zum Teil einen künstlerischen , aber keinen Besuchscrfolg

zu erzielen.
Mehr im Hintergründe bleibend , erregten doch zwei Neu¬

erscheinungen im musikalischen Vercinsleben vcrschiedeiülich

Aufmerksamkeit : der Jnstrumentalverein unter Herrn

Organisten Hugo Syvarths Leitung und der Frauenchor

von Frau Konzertmeister Kufferath.
Ernste musikalische Bestrebungen äußerten sich ferner vielfach

in den Konzerten unserer Militärkapellen, von denen , wie

erwähnt , die der Infanterie sich entsprechend am Karfreitags-

konzert des Kirchenchors beteiligte , ferner an den Volks-

unterhaltungsabenden , bei WohlthätigkeitS « und

Vcreinssestcn, z . B . der Männerchöre . Liederkranz
' und

„Sängerbund
" , bei denen u . a . auch Solokräfte ihren ersten

Flug in die Ocsfentlichkcit wagtm ; aber an Umfang und Be¬

deutung kommen sie nicht neben de» Leistungen der erst¬

genannten berufenen musikalischen Vereinigungen in Betracht.

Dieser Uebcrblick gewährt jedoch auch ohne daS ein vorteilhaftes

Bild musikalischen KunststrrbenS in unserer Stadt,



Eingang In Jever ist da- Gymnasium, in
Areke u»b Delmenhorst fiiid die höhere» Bürgerschulen mit
Rcktigbänkc» ausge )tattet . Im Jahresbericht des Olden-
burgischc» Landeülchrervereins " wird der Wunsch
ausgesprochen . daß die Rettig '

schc Schulbank bald attcnt
dslbcn cnigesührt werde» »läge. Im Schulmujeum an
d« Wallstraße hiersclbst befindet sich das Modell einer
Laub 2m benachbarten Bremen finden sich Rcltigbänke
,n der Volks,chule an der Elisabcthstraßc und in der dem
Oldenburg,,

'
chen benachbarten bremischen Hafenstadt Vegesack

un Realgymnasium und der städtischenhöheren Stadtmädchen-
,chule Bon benachbarten Ortschaften der Provinz Hannover
sind Stadt Leer und Nordsccinscl Juist seit Jahresfristmit
dem Rctllgshstcm versehe» . Da mancher, der das Ncltiq-
syilem nicht kennt , ans dieses das Vorurteil überträgt , welches
he, gewöhnlichen Lsitzigcn Bänke» begründet ist (das, letztere
nämlich infolge vermehrter Zwischcngünge zuviel Platz
beanspruchen). so bemerken wir . das. die Rcttigbank in
dnnsclbcn Raume mehr Sitzplätze ermöglicht, als eine viel-
sitzige Bank der gewöhnlichen, de » Körper schädigende»
Bauart . Die Anfertigung der Bänke kann jedem

'
orts¬

ansässigen Tischler nach Erlaubnis der Patentinhaber , die
Anweisungen . Zeichnungen und die Bcschlagtcile liefern, über¬
tragen werden. Die Hauptvorzngc der Rcttigbank sind nach
Ansicht des Stadtbauamls Nürnberg ( Oberbaurat Weber)
folgende: 1 . ihre einfache Befestigung am Schulzimnicr-
fnßbobcn. wodurch eine richtige, sachgemäße Aufstellung der
Schulbänke gesichert wird , und 2.. das, sie seitlich ohne jede
Schwierigkeit umgelcgt werden kann , so das, eine gründliche
Reinigung des SchulzinuncrfußbvdcnS alltäglich mit geringer
Mühe vorgcnommcn werden kan » . Die Firma hat de»
früher im Oldcnburgischcn thätig gewesenen und seit
25 Jahren in Vegesack b. Bremen angcstclltc» Lehrer
verrn K . Griepenkerl . der eines Nervenleidens wegen in
Pension gehen mußte, zuin Vertreter des genannten Bezirks
ernannt ; derselbe erteilt jede gewünschte Auskunft und ver¬
sendet Probezcichnungen rc. auf Wunsch gern gratis.

)FJ Die Viehzählung für »»00 ergab für Geflügel
filzendes Resultat:

Herzogtum Fürstent . Lübeck Birk -nseld Gesamtzahl
Gänse . . . 14283 II bU 390 15856
Enten . . . 26963 2080 621 29664
Hühner . . 746969 54621 39517 841107
Truthühner . 1343 226 15 1584
Perlhühner . 233 70 15 318

Bei der letzten Gcslügelzählmig, die 1864 stattfand , wurden
Hühner weniger gezählt 514568. Enten weniger 8408, Gänse
mehr 5141 Stück. Im allgemeinen ist also auf dem Gebiete
oer Geflügelzucht ein erheblicher Fortschritt zu konstatieren.
Hoffentlich wird fortan regelmäßig mit der Viehzählung eine
Zählung des Geflügels verbunden . Tie Abnahme der Gänse¬
zucht ist eine Folge der höheren Kultur des Ackerlandes,
wodurch die für die Gänse geeigneten minderwertigen Weiden
und Brüche mehr und mehr verschwunden sind.' Stanipfkanälc. Für die Firma Mölders u . Co
aus Hildeshcim sind mit dem iiiünstcrdorfer Kahn „Noro-
stern". Schnorr , 600 Säcke Zement in der außerordentlich
kurzen Zeit von zwei Tagen von Uetersen (Holstein ) hier¬
her gebracht worden , welcher zu den Slampfsanälcn ver¬
wandt wird . Tiefe Kanüle werden in der Weise hcrgc-
stcllt, daß des schlechten Untergrundes lvegen zuerst
eine 30 Zentimeter starke Sohle aus Steinschlag von
alten Mauersteinen — mit einer Drainage versehen —
hergestellt wird. Sodann wird hierauf eine dreißig Zenti-
nieter starke Zementschicht gelagert, und erst hierauf weiden
die Wölbungen hcrgestcllt , und zwar werden in gewissen
Abständen hölzerne Bogen aufgcrichtct und mit starken
Brettern zu einer Wölbung gestaltet . Tic Seitcnwülbung
erhält eine Stärke von 35 Zentimetern, welche nach oben
sich zu 20 Zentimetern verjüngt und so den Bogen schließt.
Tie Wölbungen werden von . innen verputzt . Tie Betonmajsc
wird mittels einer Patentmischmaschine hergestellt im Ver¬
hältnis von 1 Teil Zement . 4 Teilen Sand und 4 Teilen
» ies und ist von einer ganz außerordentlichen Festigkeit.
Es spricht von einer tüchtigen Leistungsfähigkeit , wenn man
bedenkt, daß täglich eine 20— 30 laufende Meter lange
Strecke dieser Art sertiggcstellt wird.

*!> Die Besichtigung oldcnburgischcr Truppenteile
durch den kommandierenden General des lO . Armeekorps,
General der KavallerievonStünzner, am gestrigen Tage
nahm einen guten Verlaus . Anstalt der drei ersten Schwa¬
dronen des Dragoner -Regiments hatte die 4. (Akadron unter
dem Rittmeister Freiherr » von Fuchs -Nordhosf um 7 '/. Uhr
früh — später folgte die 5. Eskadron unter Rittmeister von
der Wense — aus dem bümmcrsteder Exerzierplatz Ausstellung
genommen. Aus dem rechten Flügel hielten die direkten Vor«
gesetzten des Regiments , Oberst Graf von der Schulen»

bürg. Kommandeur der 19. Kavallerie -Brigade , und der
Regimentskommandeur . Oberstleutnant von Loos . Nachdem
üblichenAbreiten der Front und einem Parademarsch in Zügen
im Schritt vor dem General fand da- Schulcxerzicrcn statt.
Nachdem setzte sich die Schwadron zur Siechbahn zum Fechten
in Bewegung. Ein besonders interessantes Bild bot sich den
Zuschauer» bei dem Gefechlsexcrziercn. Bo» de» Musketieren
der 91er wnrde » die- Dragoner mit Sibnellscuerem¬
pfangen . Ebenso entledigte sich auch die 5. Eskadron ihrer
Ausgabe » . Run folgte die Besichtigung der l . , 2. (olden-
burgischen ) und 3. (oldcnburgischenBatterie des Feld-
Artillerie. Regiments Nr. 62 . In Abteilungssormationen
unter dem stellvertretenden AbteilungskoinmandenrHaupt-
mann v . Eampe nahm diese Truppe, bei der die direkten
Vorgesetzten, Generalmajor Hoppenstedt und Oberst Blan-
guet , cingctretcii waren, ebenfalls Parade Ausstellung . Tie
Abteilung führte nach einem Parademarsch Bewegungen
iin Schritt, Trabe und Galopp aus . und »aliin in
letzter Gangart die sich darbictcnde » Hindernisse . Tiefem
Exerzieren folgten Fahrübungcn der 3 . (oldenbnrgischcn >
Batterie unter Hauptinann von Roux , >väh ''e >id die 2.
(oldenburgijchc , Batterie unter Hauptinann Mener zum
Borbereitschastsdienst Ausstellung nahm . Tie l . Batterie,
Hauptmann von Slamford ) konnte direkt den Marsch in
die Garniio» antreten. Nachmittags hielt der Korps -Kom-
mandenr dci dem Tragoner-Regiment eine Besichtigung
im Turnen und ini Unterricht ab und nahm hieraus an
demEssen i m Osfizier « Kasino des Regiments teil.
Während der Besichtigungen sah man a» der Seite des
lominandiercndcii Generals den Ehes des Eeneralstabei des
lo Korps Oberstleutnant' Freil-err v. Soden und den
Major ini Geueralstabe des » orpS , Grasen Waldersce Heute
vormittag sand die Besichtigung der l ., 2. n „d 3. Eskadron
des Tragoner Regiments aus de», Korforsdcrge ihre Fort¬
setzung. Tie Batterien der Artillerie Abteilung werden
heute »achniittag im inneren Ticnst vorgestetlt Erst am
Spülnachmillagecrsolgt die anfänglich jür den Mittag ge¬
plante Abreise des Generals mit seine», Stabe

' Ein Hundcwcttrennen, verbunden mit Gartenkonzcrt
und Ball , wird am 2. Pfingsltage im . Schützcnhofzur Wunder-
burg* stattsindcn.

' Kleine Mitteilungen . Am Sonnabend abend siel
insolge Ausglcitcns ein Steuermann eines hier im Hase»
liegenden Kahnes von der Kaje an der Hajcnstraßc in
die Hunte. Glücklicherweise konnte er , ohne ernstlichen
Schaden genommen zu haben , von einem anderen Steuer-
mann gerettet werden . — Freitag abend lanicn zwei be¬
trunkene Arbeiter in einer am Stau bclcgencn Gastwirt
schast inStrcit und wurde » an die Lust gesetzt . Traustc»
prügelten sie sich noch eine Zeit lang, ivodei der eine
der Kanipshähne sich eine schwere Verletzung des linken
Auges zuzog , infolgedessen er ärztliche Hilfe in Anspruch
nehme » mußte. Tic Sache ist zur Anzeige gebracht worden.
— Ter Schwimmmeister und mehrjährigePächter der städt
Badeanstalt a» der Hunte , Herr W . Bakenhus , läßt
durch Zimmermcister Ulken die insolge des strengen Win¬
ters total zerstörte Barriere, sowie die Treppe » :c . er¬
neuern. Tic amtliche Badezeit ist vom 1 . Juni ab aus die
Zeit von morgens 6 Uhr bis mittags l Uhr und nach¬
mittags von 4 Uhr bis abends 8,30 Uhr festgesetzt. —
TaS Portemonnaie mit Inhalt !ra. 4 .50 M . ) entriß am
Sonntag ein hiesiger Gelegenheitsarbeitercincm alleren
Zimmermaiin im Everstenholz . Tie Polizei fahndet nach
dem Räuber, der bereits vor einiger Zeit einen Raubversuch
in der Mottcnstraße aussührte . — Gestern wurden die Buden-
plätzc aus der Schützensestwiese in Eversten verpachtet.
Tie Preise erreichten eine beträchtliche Höhe, indem bis zu
8 Mk . 50 Pf . pro laufenden Meter von de» Pächtern gezahlt
wurde.' 13» . Herzog! . Braunschweigisch- Liincbnrgische
Landcs-Lottcrie. Ziehung von Montag , den 20. Mai.
kMitgetcilt von der Sanptkollcktc G. Tamman » , Braunschwcig.)
Gewinne von 500 Mk. und darüber : Nr. 4288 <2000 Mk ),
5443 (500>, 6080 (500, . 8818 klOOO), 8887 (500). 9662 <500).
12500 <1000». 13443 <500) , 19770 <500), 20389 <2000). 21536
<2000), 25795 (500), 27051 <500), 27367 <500). 29124 (500) .
29603 <1000), 29991 <500), 30356 <500), 30362 <500) . 31320
<500) . 32096 (500), 32693 <500), 35561 (500), 36994 <500).
40400 (2000), 40553 ( 1000), 40863 ( 1000). 41801 <1000,.
42245 <500) , 42291 <500) , 43495 (500), 45450 (500), 46813
(500) , 16909 (500) , 48386 ( 1000). 48494 (500), 48979 (500),
50303 (5000), 50369 ( 1000), 51246 ( 1000), 54362 (500),
54823 ( 40000), 55450 ( 1000). 55516 <500), 57261 (3000 ).
58940 (500) . 59717 (2000». 60462 <2000, . 60883 (500), 61328
( 1000), 61907 (500) , 64493 (500), 64598 <500). 65818 (500),
65900 (3000), 67001 <1000) , 67547 (500), 67622 <1000),
70700 ( 1000), 70865 ( 1000), 71398 (500), 73168 (3000),
73736 (5000), 74316 (500), 75846 ( 1000), 75977 ( 1000),
77217 <500), 77519 ( lOOO) . 77984 , 3000) , 79300 ( 1000),
80085 <500), »0505 ( 1000 », 81425 ( 1000), 81939 ( 1000),

83851 (500), 84592 ( 1000) . 819« ! <100, ») . 85810 ( 500), 8926»
<5iX>». 89763 ( 1000), 93171 <500). 97197 (1000). 97669
(2000).

» »
i Giostenknetrn, 20 Mai. Tie AhlhorncrEiervcr-

kaussgenossenschast bat i . » letzten Monat sich sehr
erweitert ; cs traten viele Geiwfjen bei ; den Genossen wnrde
im April pr . kg 75 Psg. bezahlt.

r Bant » 2 >». Mai . Mit dem Abcndzuge find
gestern aus dem wilhelmshavener Bahnhoie ca . 50 böh¬
misch c und rtalienische Baut > a » d >verkcr ein-
actrossen . die von den Unternehmern Beyer und Schultz
hierselbst in Halle , ivo augenblicklich sie Lkaulhatigkeit da¬
niederliegt, angcivorben sind . Dieselben wurde » unter po-
lizcUiclicni Schutz in eine Baracke am Hasen gcjührl. Mor¬
gen nelimcii sie die Arbeit aus: unter anderem werden 12
Leute beim Van des Amtsgerichts beschä ' tigl werden . Heute
oder morgen werden weitere Arbeiiswillige erwarte:

// Von der Nordküstr, 20 . Mai Das bochgclegene
Tors Tettens Hai » ach Sude» ei » äußerst starkes Gefalle
und cs erfordert besondereVorarbeiten , um dem Erdkaslcn der
neu zu erbauende» Chaussee bis zur Sicllicssbrücke eine zweck¬
mäßige Lage z » geben . Von Blexen bis Echockum kan» d .'r-
sclbe bcrciis mit Sand gefüllt werden, und man livfst , vor
dem Eintritt der ungünstigen Jahreszeit mit der Bej'icinung
fertig zu werden. — In de» an der Weser gelegene » Ortschaften
waren am Himniclfahrtstagc viele A »-slnglcr vo» Bremer¬
haven und Geestemünde.

A »S ficuachfiartcn lAebictc».' Bremen , 20 . Via , Nachdem un An ' ange dcS Jahres
I90l für E r w eile r n » gSbant e n im F rcibezirk
bereus lOooooo Ms . bewilligt sind , beantragt die Hafen¬
bau . Tepnlalivn jetzt beim Senat und der Bürgerscha ' i,
für die Herstellung der Onaiinaner» und der Male» im
zweite » Hafeiibajjin weitere 3 320 00' » Mark zu bewillige» .

» Rurich, 1! » Mai. Tie Handclsta m m e r für O st-
sricsland und Papenburg hat , wie der „ roann.
Emir " schreibt , a » den hiesige» Regierungspräsioentcn
eine längere Eingabe gerichtet , worin ini Hinblick aus die
hohen Kohlcnpreiie empfohlen wird , höheren Orts Schritte
zur Herbei >nhr»iig von Erleichterungender Bedingungen
zu thn» , nntcr denen fiskalische M oorjl >i ch e » der P r i-
vatinduslrie zur Ablor >nng in Pacht gegeben wer¬
den . Sehr crwünichl ist nach Ansicht der >?a » delska » i »»er,
daß die Moorkanäle vermehrt werden , damit die Kulii-
viernng der abgeiorslenMoorjläckicn mit der von seilender
Industrie beabsichtigte » ansgedchnleren Verwertung der
Torsschicht gleiche» Schritt halte » kan» . Ten, Vernehmen
»ach steht der Regicrungspräsideiit dem Antrag wohlwol¬
lend gegenüber

-Lelrte Pcpeschen.' Kapstadt , 2l Mai . Amllich werden die in die .Kap-
kolonic cmgcdriingcncn Buren Verstärkungen auf
800 Mann geschah ! . Schccpcrs Kommando ist »och »nmer
in den Bergen der Gegend zwischen Grassrcincl und Somcrscr
East und wird hart bedrängt . Sei » Kommando soll aus
100 Mann zilsamiiiengcschmolzcnsein . Drei kleine Abteilungen
der Kolonial truppen sielen bei einem Scharmützel in
einenHintcrhali. Ter Führer dcS neuerdings aufgctauchtcn
Kommandos wurde vermundet n» d gefangen genommen. Tie
Gesamtverluste der Buren im April betrugen 105 Tote.
Il8 Verwundete und 2193 Gcsangcnc oder solche, die sich er¬
gaben.' London. 21 . Mai. Ein Telegramm Lord KitchcnerS
aus Pretoria besagt, daß »ach den Melsungen der ver¬
schiedenen Truppeiiabteilunge » in der letzten Woche 19 Buren
getötet. 14 verwundet und 238 gcsangcn genommenwurden,
7l ergaben sich freiwillig. Ferner wurden 212 Gewehre.
105,000 Patronen und 286 Wage » , sowie zahlreiche Pferde
erbeutet' Pretoria , 20. Mai . General Blood besetzte
Carolina. «

' London. 20 . Mai. Ter gepanzerte Kreuzer . EuryaluS ".
vom Tnp deS Kreuzer ? . Ercssn " , lies hcnic in Gegenwart
von Vertretern verschiedener auswärtiger Gesandtschaften in
Barrow in Furneß, Grasschasl Lancaster , vom Stapel.

' Konstantinopel , 20 . Mai . Ter Postkonslikl ist
beutebcigclcgt worden , die Psorte sicherte den Botschaftern
die gewünschte Gcnngthuung z».' Prag , 20 . Mai . Ein »m Mitternachtauf den Walz¬
werken der Prager Eisemndustrie - Gesellschaft in
Kladnow ausgcbrochcncS Feuer wurde nach längeren Bc-
mübungcn lokalisiert. An den großen Betricbrmaschinen
wurde kein crbcblichcr Schaden angcrichlel. Eine längere Be¬
triebsstörung wird nicht erwartet . Ter Schade» ist durch
Versicherungen gedeckt. _ _

eröffn
WcrvorTtZcrTTSI . v. Me»,

Oldenburg, Ttmistr. Rr . >v.
N . !D
NTie Eleganz. Haltbarkeit , schöne
Paßform und besondere Preis-»irdigkeitmeiner Lchnhwaren er¬
regen schon in den weitestenKreisen
a»e Bewunderung sämtlicher
« ,s«r.

lovvsende Paar schwarz und
farbig, Lchnhwarru für Damen,
Herren «ud Kinder, sämtlichfrische
rfit obigen Eigenschaften ansge-
Niftetr Ware , sollen noch vor
Pfingsten zu bekannter » aufsehen-
rrregend billigen Preise « geräumt»rrden.

ZScrveiTkLdrts

8. v. Mell,
^ ^« bnrg Gtaupr. Rr ^ v.

Hirn rr össurt !

Haliv miob in
Irsvv » , Allsldst -tstrsssv >2, als
8pvrislsii1kür Hals -,
unck OKl »vr »Io1Ü0I » , sowie

niscker
gelassen.

Lprecbstunclev vormittags von
8— 10, naclimittags voo 4 —6 '/,,
an 8ovo - uock k>sttagen vormittags
von 8 —10 17lir.

Uillivlmslisvsn , 20. dlai 1901.
vr . « arms.

Msttütk . Mkljtt m Mirkt.
Echtenußbaum rpiegelschränte u.

Konsolenweg . Mangel an Platz billig
zu vcrk . L. Fsrüchtning , Haarcnstr . 45.

Eine Kuhle fürs « bholen.
_ Lackstraste K.

Leitern. Bleichcrpsähle, flei« auf
Lager bei Herrn Gastwirt Hrnnrkc
am Markt.

A . Hinrich».

Moorhansrn b. Wüsting . Zu
vcrk . l schwere , nahe am Kalben steh.
Kuh. Hinrich Lange. Schlachter.

Tweelbäke. Zu verkaufe» cm
Bullenkalb. Pächter Hollwege.

Zu vcrk . ci» fast neuer Kinder-
wagen. Lerchcnstraße Nr. 7.

6a » t« tr . 24 . <1 krodek. Oaststr . 24.
0koIloI »tsvn -8li«ri »Ig «>St:KSs1

Oalcaostudo kür Damen u . kawilie.
kseu eingvrrokken:

Iksvlilcörv uuck 8llcküv«Ins.

Familiennachrichte «.
Lodes -Anzeigen.

Osternburg . den 20 . Mai I90l.
Heute Morgen starb nach langem
Leiden unsere liebe Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter

Anna Margarethe Dchüttr,
pcb Lchwadach,

im 78 . Lebensjahre.
Tie trauernden Angehörigen.

Tic Beerdigung findet am Tonners-
tag , den 23 . d Mts . , nachmittag-
2 '/, Uhr, vom Stcrbchause . Schützen-
hosstraßr, aus statt.

WcbnrtS -Anzeige.
Bornhorst , 19 . Alai . Ter glück¬

lichen Geburt eines gesunden Knaben
crsrcuteir sich

G . M . Wobkcn und Frau.

Weitere Familiennachrichte,,.
Verheiratet: Johann W . Löning

mit Gcfinc Pockcr, Backcmoor. Wil¬
helm Bode mit Anna Häbcrlin,
Grohnde.

Verlobt: Mathilde Liier », geh.
Böhnle , Wilhelmshaven , mit Albert
Hcnschcl, Wilhelmshaven . Gcsine
EvcrS , Schortens , mit Otto Saake,
Schortens . Helene Tinklage , Seghorn,
mit Hermann HinrichS, Schortens.
Johanna Möller , Vechta, mit Bcrnard
Frilling , Fuchtel bei Vechta. Annine
Kerkhofs . Leer, mit Kaufmann Friedrich
Eberhard Rudolf HuiSkcn. Leer.
Bertha Röskcns , Bingumgaste , mit
Bcrend Schund , Ferstenborgum . Adele
Baokcnkohler, Delmenhorst, mit Wil¬
helm Landwehr , Tclmcnhorst . Frieda
Stubbe, Brake , mit Adolf Geller¬
mann , Bremerhaven . Lannq Gerde»,
Ollen, mit Landwirt A . Kuck, Aten».

Adele Lange, Füllje , mit Heinrich
Rohdc, Tingssclde.

Geboren: (Sohn ) Marine Ober»
zahlineistcr Hagcmcistcr, Wilhelms¬
haven. Marine » Scknfssbaunieistcr
Harry Echmibl , Wilhelmshaven.
Gerhard Brunken , Varel. Rudolf
Janßcn, Varel . — ( Tochter) Lehrer
Wittenberg , Waddewarden . Wilhelm
Heidemann , Rolland.

Gestorben: Meta Ecgclke, geb.
Schmidt , Alse. Auguste Sagcmnhl,
Oldenburg , 30 I . Heino von Heim-
burg , New -Aork. Katharine Slövcr,
gcb . Ticrkscn, Oldenburg . Fräulein
Frieda Böhme, Rinteln , 67 I
Juliane Stulken , Wilhelmshaven , 5 I.
Erna Jacob». Wilhelmshaven , 4 I.
Margarethe Elisabeth Ehmen , ged.
Tuben , Jever. Anke Katharina
Mehnen , gcb . TiarkS, Voßlapp , 60 I.
Witwe Katharine Göltcrtz, Varel , 74
I Witwe Sara Grimm , gcb. Eichler,
Barel , 78 I . Johanne Sander, ged.
Licken , Tonndeich, 43 I . Adolf
Bcrnard Franz Wojatzck, Leer, 2 t I
Witwe Hilke Elöhr, gcb. Schmlljer,
Nültcrmoorcr - Mooräcker. Wilwe
Frauke Grünefeld , geh. Brüning.
Breinermoor , 86 I . Bernhard Ahl.
Warfleth . «7 I.
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Polktots

Siegmuni ! Lß junior.
Ofsrrtr ix Ksiizßk « !

Herren - Anzüge.
Die augenblickliche Auswahl in Herren -Anzügen ist eine überaus reichhaltige.
Die gute Beschaffenheit und Preiswürdigkeit meiner Herren -Garderoben ist

allseitig bekannt.
Für die Pfingstsaison sind namentlich Anzüge zum Preise von 20,25,28 , 32,

35,39,40 u . 45Mk. in prächtigstemSortiment zur Ansicht u. zumVerkauf ausgestellt.

Kaabell
Paletots _ _ _ _ _ ^
Neuheiten ii> Ambeo -Aiziize» om kinsaGei bis W eleumteßti A«»» io miibkrlrchlichkr 3>sm»»tiiKtImi.
kiisi- e. ssiibe Aijtze 2.00 , 2.50 , 3.00 , 3 .50 , 4 .00 , 4 .50 , 5.00 . 5 .50 , 6 .00,6 .50 Mk.
Kmtißt-LiWe. imbtsmbm Klsssk »- mb Mriik-zomu, mr Rkibtitk«, «m 4 .00 , 4 .50 , 5.00,5.50 , 6.00 bis 20 .00 Mark. kiizelse

"ML
kbeiistbiblbl», WlslbbiSlbei , WasGlmseii, mßisbk Mit«. Ttrodbik. Zmeotns mnkmt bltibwirdi».

Außergewöhnlich vorteilhaftes Angebot!
-Farbige Knaben- und Mädchenschuhe in nur allerbesten Qualitäten,

langjährig bewährte Sorten!
Braune Segeltuchschuhe, beliebter starker Schuh für täglich u. zum Spiel,
1.55, 1.60, 1.70 , 1.80, 1.90 , 2 .00 , 2 .10, 2 .20, 2.30, 2 .40, 2 .50,2.60, 2 .70, 2 .85, 3 .00 Mark.
BrauneSegeltuchschuhemit Absatz , vorteilhaftester , soliderSommerschuh.
1.80, 1.90 , 2 .00 , 2 .10, 2 .20, 2 .30 , 2 .40 , 2 .50, 2 .60, 2 .70,2 .85, 3 .00, 3 .10, 3 .20, 3.30 Mark.
Braune Schnür- und Spangen-Promenadenschuhe.

H aus bestem, echten Ziegenleder , elegant , dauerhaft . Praktisch.
i 2 .40 . 2.50. 2.60, 2 .70, 2 .85, 3 . 00, 3 .20, 3 .40 , 3.60, 3.80. 4 .00.' 4L0 . 4 .40 . 4 .60. 4,80 Mark.

Braune Knöpfstiefel,
das Eleganteste der Saison, aus bestem , echtem Ziegenleder,

2 .00 . L .9V . 3 .00. 3.10. 3 .40 . 3 .60, 3.90, 4 .20. 4 .50. 4 .80. 5.00.
5 .2s . 5 .50. 5 .75. 6 .00 Mark.

Diese in meinen Schuhabteilungen in großer Auswahl aus¬
gestellten Sorten sind die beliebtesten Schuhe für die Pfingstsaison.

Da die Auswahl in allen offerierten
Waren augenblicklich eine sehr reich¬
haltige ist und ferner in Anbetracht
dessen, daß in den letzten Tagen vor
Pfingsten alle größeren Geschäfte einen
starken Andrang zu bewältigen haben,
sind

-ic nächstenTage
zum Einkauf

-ie geeignetsten.

AegMNil ArWM,
Oldenburg , Langestr. 53.

VeMMsMichttr m ÄEetov, - tz, » Hetz , Mikakkglm Lü - W- v. MsS7iL^ ^ L «exLtenlcllsH7röadoWrky . BolatiönsdruN MdVulogiB . Scharr. Ll^ nburg,



437

1. Beilage
m 117 -er „Nachrichten Kr Ztadt »nd Land" pom Dienstag , den §1 . Mat IM

Medizin und Kurpfuscherei.
Die Maser « .

Die Masern gehören zu den akuten Ausschlagskrankheitcn.and zwar zu den ansteckendsten. Tie größte Ansteckungsgefahr
destehl zur Zeit, wo nur noch die Vorboten (Schnupfen,
Husten ) vorhanden sind Da in dieser Zeit die Kinder, denn
die,e stellen das Hauptkontmgent , noch heruinlaufen. weil zu-nächst niemand an Masern denkt, so breitet sich die Krankheit
meist schnell und rapide aus. Natürlich besteht auch nachher,
wenn die eigentliche Krankheit zum Ausbruch gekommen ist.
noch die Ansteckungsgefahr, und zwar in sehr hohem Maße.Und zwar erfolgt die Uebertragung nicht nur direkt durch die
Berührung mit Kranke», sondern auch durch gesund bleibende
Personen, welche mit Mascrnkrankcn in Berührung gekommen
sind, und durch von letzteren benutzte Wäsche. Kleidungsstücke,Spielsachen re . Etwa 10—14 Tage nach erfolgter Ansteckung,
nachdem die Kranken schon einige Tage gehustet und geniesthaben , pflegen die Masern unter Fieber verschiedener Höhe al-
Hautausschlag in Gestalt vereinzelter, unregelmäßiger, rund-
iicher. aber erhabener roter Flecken zunächst ,m Besicht auszu-treten und sich dann in den nächsten Tagen über den ganzen
Körper zu verbreiten , der dann wie rot gesprenkelt aussieht.
Dabei röten sich und schwellen die Augen, die Lider verkleben,
die Kranken werden sehr lichtscheu , dabe, bestehen Husten, Heiser,
keil, oft auch Ohrenleiden . Hat der Ansschlag seinenHöhepunkt
erreicht , so blaßt er langsam wieder ab, und das Fieber vcr-
schwindet . ES beginnt nun allgemeine Abschuppung der Haut
,n Form feinster kleienförmiger Schüppchen. Tie Abschuppungdauert ca. 14 Tage . Damit ist in leichten Fällen die Krank¬
heit abgelausen.

Sehr selten befällt die Krankheit zweimal dasselbe
Individuum . Die meisten Personen übcrstehen die Masernm ihren ersten Schuljahren.

Die Epidemien sind sehr verschieden schwer , oft sind sie
so leicht , daß leider die Eltern alle Vorsicht vergessen . Es
empfiehlt sich entschieden, auch in leichten Fällen den Verlauf
ärztlich überwachen zu lassen (von ärztlicher Behandlung istdann kaum die Rede), niemals aber vor Ablaus von vrei
Wochen die Kranken als gesund zu betrachten. Wie häufig
entwickeln sich gerade nach den leichten Fällen infolge Unvor-
sichtigkeit die ost so gefährlichen Folgczustände, wie Lungen¬
entzündung, Augen - und Ohrcnlciden, denen nachträglich noch
so manches blühende Leben zum Opfer fällt . Im allgemeinen
ist der Verlauf der Masern ein gutartiger , und besteht eine
besondere Gefahr nur bei kleinen Kindern, bei schwacher
Körperkonstitution, bei bereits bestehenden Krankheiten, wie
z. B . Tuberkulose, Scrophulose , englischer Krankheit, bei un¬
günstigen Wohnung -Verhältnissen, bei Unsauberkcit, Mangelan reiner Lust und ungenügender Pflege und Aufsicht.Ti« Masern treten etwa alle 3—b Jahre auf . Tie Stcrb-
lichkeit der Erkrankungen schwankt zwischen 2 und S °/», doch
kommen auch Epidemien mit viel höherer Sterblichkeit vor.
Es scheint , daß der Erreger der Masern , welcher bisher noch
nicht bekannt ist, aber höchst wahrscheinlich zu den Bakterien
gehört , in dem abgesonderten Schleim der Nase, Augen, Luft¬
röhre re. und in den Abschilferungen der Haut enthalten ist.

Wegen der hochgradigenAnsteckungsgefahrsind die Kranken
zu isolieren, wenigstens diejenigen einer Familie . Tenn es
dürfte aus früher angegebenen Gründen wohl selten gelinge» ,die übrigen Kinder derselben Familie zu schützen . Aber auch
dann sollte man kcinenfalls kranke und gesunde Kinder ab.
sichtlich zusammenbringen in einen Raum oder gar in dasselbe
Bett. Dazu ist Zeit, wenn sich auch bei den bisher gesunden
Kindern die ersten Erscheinungen zeigen . (Ich entsinne mich
einer Frau, welche gegen meinen dringenden Rat ihr fünftes
und Lieblingskind, einen Sjährigen prächtigen Knaben, zu den
bereits wieder fast gesundeten übrigen Kindern ins Bett steckte,
da sie fürchtete, der Knabe bekomme nicht die Maser » , und
dann müßten nochmals die anderen Kinder der Schule fern-
bleiben . Ter Knabe bekam auch die Masern furchtbar schwer
und starb, die Mutter erhängte sich vor Gram auf dcm Haus-
bodcn .) Jedenfalls sind die Erkrankten völlig abzusondcrn
und erst , wenn alle Erscheinungen (Husten und Abschuppung)
nach ca. 14 bis 16 Tagen völlig vonibcr find, aus dem Belt

. Aus Konstantinopet.
Don unserem IV - Korrespondenten.

(Nachdruck verboten .)
Ter Frühling ist dal Wer einen orientalischen Früh-

ling niemals hat aufblühen sehen, der hat keinen Begriff
von feiner Pracht, die leider nur zu schnell verschwindet.Tie Blüten, die, gleichsam ausgcrissen , in einer Nacht wie
srischgefallener Schnee die blätterlosen Bäume bedecken,
sind schon längst dahin ; die Glycinen , die wie ein blaues
Meer von den Dächern , den Mauern, den Staketen herab-
strömten, hängen vergilbt zwischen den hcrvorsprtcßcnden
grünen Blättern ; der Flieder ist verduftet, Margerite»
und Mohn , die ln leuchtender Fülle jedes Stückchen Wiesen-
land bedeckten, schwinden allmählich — die Herrschaft der
Rose tst angebrochen . In allen Farbe» , in allen Größen
glüht sie ve, Busch und Strauch, klettert sie empor an den
Lauben und Spalieren in tausenden von Blütentrauben
emporftrebend oder sich neigend. Sine plötzlich eingetretcne,
feuchte Frische kommt ihr zu gute . Frühzeitig reisen die
flrüchte; dunkelrote Erdbeeren und etwas bleichsüchtige
Kirschen werden schon scilgeboten ; daneben behält die er-
stischendeOrange ihr Recht, die noch reichlich vorhanden ist.

Auch in den Menschen regt sich der Frühlingstrieb;
der vorzeitig eingetretene Frühling lockt sie auss Land und
sie rüsten ihren „Götsch" . Große Leiterwagen mit Ochsen
bespannt, karren schon frühmorgens vor den Häusern , um
turmhoch beladen zu werden , denn die meisten zu mieten¬
den Landhäuser sind ohne Möbel . Ta wird denn das Aller-
Eigste mitgenommen; vor allem die Betten , und fort
geht 'S an den Bosporus oder zu den Dampsschlsfrn , wo
der Hausrat nach den seligen Gefilden der Prtnzrninseln
verladen wird : Prott , die erste, steil und wenig bewachsen,wird von Leuten mit geringen Mitteln und großem Lust
bedürsnis ausgesucht , denn sie liegt frei, allen Winden
«»»« letzt. Antigone , die zweite , ist schon zivilisierter , es

zu nehmen. Sie erhalten ein warme» Seifenbad und frische
Wäsche. Tann verlassen sie das Krankenzimmer, das seiner-
scils auf daS Gründlichste zu reinige» ist . Der Fußboden ist
abzuscisen und mit dproz . Karbollösung nachzuscifen. Bett¬
überzüge, Wäsche, Gardine », überhaupt alle waschbaren Gegen¬
stände sind auszukochcn. Die übrigen Gegenstände sind energisch
abzuscisen, und da»» ist der Raum ausgiebig zu lüste» . Erst
jetzt dürfen die Kinder wieder zur Schule rcsp. zum Verkehr
»nt anderen Kindern zugelassen werden.

Tie tägliche Beobachtung lehrt zur Genüge, daß diese
Maßnahmen in den wenigsten Fällen hei de» Masern gewissen¬
haft zur Ausführung gelangen . Doch dies hinderte mich nicht,
diese Sicherheitsmaßnahme », sowie das Wesen dieser Kinder¬
geißel ausführlicher aus Grund eigener Erjahrungen und
der diesbezüglichenLitteratur zu besprechen.

Sagt doch schon der bekannte englische StaatsmannTisraeli:
. Tie sanitäre Belehrung ist besser , als die sanitäre Gesetz¬
gebung."

(Frei nach dem Gesundheitslehrcr .)
!>Ie «Ne « ».

Mgittteutag der Arikgenttkine BntjMnntns.
V Burhave , 20. Mai.

Der alljährlich einmal stattfindcnde Dclegicrtcntag der
butjadinger Kriegcrvereinigung wurde hier gestern nachmittagin v. AtenS Gasthausc vom Vorsitzende », Kam. Heye»Ellwürden , eröffnet. Ter Vorsitzende erinnerte zunächst an den
Hauptzweck der Vereinigung , die Wahrung und Pflege guter
Kameradschaft und treuer Vaterlandsliebe ; er schloß mit einem
begeistert aufgenommcnen Hoch auf Kaiser und Großhcrzog.Vertreten waren sämtliche Kriegcrvereine Buljadingcns außer
Langwarden -Tossens und Schweewarden ; letzterer gehörte der
Vereinigung bislang nicht an.

Tie Tagesordnung betraf zunächst die Wiederaufnahmedes KricgervereinS Bleren ; die Ausnahme erfolgte ein¬
stimmig, nachdem Blexen sich zur Zahlung des Eintrittsgeldes
freiwillig bereit erklärt hatte . Eine recht lebhafte Debatte
rief sodann der zweite Punkt der Tagesordnung , betr . Ver¬
legung des Verba ndsfe st cS , hervor. DaS VcrbandSfcst
soll statutengemäß alle zwei Jahre gefeiert werden, und zwar
womöglich an dem dem 16 . August zunächst liegenden Sonn¬
tage. Mit Rücksicht darauf, daß der Kriegcrvcrein .Ger¬mania " in AtenS i »i laufenden Jahre sein 25 jähriges
Jubiläum feiert — und zwar am 86. Juni — hatte man in
vorjähriger Versammlung genanntem Vereine die Feier dcS
diesjährigen Verbandssestcs übertragen . Der Verein
. Germania " beantragte nun , die Feier des Vcrband -fcsteS
womöglich aus das Jahr 1902 zu verlegen. Begründet wurde
dieser Antrag mit dem Umstande, daß cs bisher Gepflogenheit
gewesen sei , den Zutritt zum Fcstplatzc usw. an LcrbandS-
scsten für Kameraden unentgeltlich zu gestatten. Die dem
Vereine in diesem Jahre zur Feier des Jubiläums erwachsenden
Ausgaben seien aber so hoch, daß man sich gezwungen sehe,
ein geringes Eintrittsgeld zu heben; daher seien die erwähnten
Bedenken entstanden . Nach längerer Besprechung einigte man
sich dahin, dem Kriegcrvercin . Germania " die Hebung des
Eintrittsgeldes am diesjährigen VcrbandSfcste wegen dcS be¬
sonderen Charakters der Feier gestatten zu wollen unter der
Bedingung , daß Jubiläumsfeier und VerbandSscst aneinem Tage gefeiert würden . Tie Feier wird am 90.
des Monats Juni veranstaltet . Ein weiterer Antrag findet
mit diesem Beschlüsse seine Erledigung , nämlich die Abhaltungeiner gemeinsame» Wasserpartie nach Blumenthal . Der
Norddeutsche Lloyd hatte auf Ansuchen sich bereit erklärt,
für diesen Ausflug einen geeigneten Dampfer zu dein
ungewöhnlich niedrigen Preise von ca . 300 Alk. zur Verfügung
zu stellen . Aus oben erwähntem Grunde wurde der Antrag
zum Leidwesen einer großen Anzahl Kameraden nicht ange¬
nommen. Vielleicht heißt cs auch hier, ausgcschoben ist nicht
aufgehoben.

Von einer Besprechung der Tagesordnung z»m diesjährigen
Tclcgicrtentage ( Bundeslriegerfest ) wurde ans allgemeinen
Wunsch Abstand genommen ; nur wurde auf Ansuchen eines
Delegierten vom Vorsitzenden da» Ansuchen an die Kameraden
gerichtet, hinsichtlich des nächstjährigen BundeSlriegcrfcste» für

giebt hübsche Bäume und Häuser dort ; aber als eigent¬
lich „comme tl saut" gelten doch nur Hallt mit schöner
Waldung, einer Marineschule und Prtesterseininar und
vor allem Prinkipo, tue am entferntesten gelegene . Tort
haben die reichen Griechen ihre Landhäuser mit reizend
gepflegte » Gärten, dort sind .Hotels im Stil unserer großenBäder und Luslkurortc , dort ziehen sich gcpjlegte Spazier¬
wege um und durch die Jiycl , dorr harren niedliche Fuhr-werle und noch niedlichere Siel derer, welche ihre Füße
nicht anstrcngen wollen , Iur ',u » i alles ist de » Ansprüchender Luxus gemäß eingerichtet . Aus dem höchsten Punkte
der Insel steht ein , dem heiligen Georg geweihtes Kloster.
Dorthin wallfahrtet e« im Mai am Georgstage, und wer
am Nachmittag den Berg besteigt , begegnet tausenden von
griechischen Pilgern , die « in Fläsck>chcn tragen, in dem
sie geweihtes Wasser a »S dem Kirchlein niit heimnehmcn.
DaS milde Klima der Inseln zieht schon in> Vorfrühling
viele Gäste dahin, während der Bosporus in den meisten
Jahren doch erst im Juni von den Soinincrjrischlernaus¬
gesucht wird.

An seinen blauen Wogen sind hauvtsächlich drei Orte
zu nennen , diejenigen , die dem schwarzen Meere am nächsten
liegen : Jcnikeui, Sitz der österreichffchcn Botschaft , Tdc-
rapia , wo der deutsche, der englische, der französische und
italienische Botschafter die l>rrrlichslen von dichtbelaubten
Parks umgebenen Landhäuser beivohncn und endlich
BujukdcrS , wo Rußland und Spanien Hausen. Alle dieseOrte habe » einen mehr oder weniger langen und breiten
Qual, an dem dle schönsten Landhäuser sich hinztehen
Häuser mit weile » Säulenhallen, saalartigen Stuben und
üppig bewachsenen Gärten, die terrassensürmig gegen die
Bergwand aussteigen Ein lebhafter Tampsschlsssverkehrverbindet diese Lrtsckmsten mit der Stadt und vem gegen¬
überliegenden , asiatischen User, welche» gleichfalls schöne
Landhäuser ausweist . die aber meistens von Türken be¬
wohnt werden. Sechs Monate bringt der wohlhabende

Nordenham zu stimmen ; eine Umfrage ergab , daß sämt¬
liche Delegierte ihre Stimme dem Kricgerveremr Nordenham
gebe » werde» .

DieVornahme derDorstand » wahl ergab einstimmige
Wiederwahl des bisherigen Vorstandes : Kam . Hrne Vor¬
sitzender , Kam . Hamann Schriftführer . Kam . Schräg«
brachte aus die beiden Kameraden ein srcndig ausgenommen«-
Hoch aus . Die Wiederwahl wurde dankend angenommen.

Ein vom .KriegervereinEsenshamm kliigcreichterAntrag,
betr . Abhaltung des Verbandsseste« in jedem Jahre (nicht
wie bisher alle zwei Jahre), wurde vom Anlragftcller zurück-
gezogen.

Die Kassenverhältnisse der Vereinigung mögen, weil
charakteristischfür die einfache Geschästlsührnng . noch erwähnt
werden : Tie Einnahmen betrugen iin Vorjahre gl . m . 10 Pik.,
die A»-gabc» ca. 8 Ml . 50 Ps. Tie Ausgabe » betrugen »n
laufenden Jahre ca I Mk . 60 Pf . ! ! Bei einem so großen
Verbände in der Tkat kleine Beträge ! Tie Versammlung
wurde hierauf vom Vorsitzenden geschlossen.

Hus dem Krosrberzoglum.
Ist « ur

^
mi» «»mnisr Qusüsnanaa», » lUeilunkii, u «» Virlcht»

Udrr lotil « Vorktzmminfl « sin» der Med« kli»n siet« » tükommen.

Oldenburg , LI . Ala».
(Fortsetzung der Notizen au» dem HaupldiaU« !

* Zmn « SS. deutsche« «laftwirtstage wird die
Kaisersiraiie, die nach dem Eiiipfaiigstnircaii führt , besonders
festlich geschmückt werden. Dem Balmhose gegenüber wird
sich ei» e eigenartige , au » Nierbottichc» . großen » nd kleinen
Bierfässern » nd Flaschen liergestelltc Ehrenpsorlc erheben. —
Zu unserer letzte » Mitteilung bemerken wir noch , daß der
Gasttruiik in der » Rudclsburg" lediglich von hiesigen
Brauereien gestiftet werde» wird.

* Vine wenig uuiimäszige Kälte herrschte in den
letzten Tagen , die ven Aufenthalt im ungeheizten Zimmer
höchst ungemütlich machte. Nacht- fror eö ziemlichbeträchtlich.
Im Wachstum ist daher Stillstand ringetrcten.

)^ ( Verbandst « « der Etrflügelzuchtverelnr. Bei
Gelegenheit der Jubiiäui » S - Verba >ldSau - stkIlnng in
Varel findet daselbst am 26 . Mai, nachmittag « 3 Udr, in
Mcyroscs Tivoli der DerbandStag dcS 'Verbandes der Ge-
flügclzuchlvcrciiic statt . Die reichhaltige Tagesordnung umfaßt
folgende Gegenstände : Aufnahme dcS GrslügelzuchtvcreinS
Schortens -Hcidmühlc ; Neuwahl des ersten Schriitsührers ; Be¬
schlußfassung betreffend Verwendung de« seitens der Landwirt-
schaltskainmer pro tüOl bewilligten Zuschusses von LtzO Mk . ;
Verhandlungen betreffend Abschluß einer Vereinigung de» Ver¬
bandes und der EicrvcrkansSgcnosscnschastcn: Errichtung einer
Musterzucht- »nd Mastanstalt in Etzhorn seitens eine « Ver-
bandsmitgliedcS ; Gründung einer Geflügclzeitnng für da» Ge¬
biet des Herzogtums als VerbandSorgan ; Vergebung des seilen¬
der Vereins Stuhr zur Verfügung aestrllten ZuchtslammeS
FarcrollcS an geeigneten Züchter ; Prämiierung für Buch-
slihruiig auf dem Gebiete der Geflügelzucht betreffend ; weitere
Errichtung von Zuchtstationcn und Beschlußfassung darüber;'Antrag de» Verein» Delmenhorst betr . Neuregelung der Be¬
dingungen sür die Znchtstationsinhaber : Bericht über die bis¬
herigen Verhandlungen betreffend Abschluß eine» gemein¬
schaftlichen EierverkaufS ; Verleihung von Slaat -mcdaiUen sür
die Vcrbaiidsausstcllungcn ; Ernennung von Ehrenmitgliedern
seitens des Verbandes ; läßt sich aus irgend eine Weise die
Anstellung eines Wanderlehrers für Geflügelzucht sür da»
Gebiet des Herzogtums , der zugleich als Sekretär und Ge-
schästSsührcr des Verbände» thätig ist , erreichen'( Antrag de»
Vereins Bant, ihm pro ISOl die Vcrbandsjunggesiiigeiaus-
stellung ,» übertragen." Die Anmeldung zur zweite» Prüfung für die
katholischen Volksschullehrer hat »ach einer Bekanntmachung
des katholischen Oberschulkollegiuni« am lO. Juni zu erfolgen.'Alle diejenigen Lehrer, welche noch nicht unwiderruflich ange»
stellt und mindestens drei Jahre au - dein Seminar entlassen
sind, sind zur Meldung berechtigt. Tie Anmeldung zu der
Prüfung ist an den Lokalschulinspcktor zu richte».

Pirotr : Grieche, 'Armenier oder Levantiner an diesen er¬
quickenden Gestaden zu . In der Stadt tst seine Wohnungdanir in ei» Leickzentuch gehüllt, denn kein Möbelstück,
auch nickit das kleinste, bleibt ohne weiße , schützende Ka¬
puze . Tie Bilder an den Wänden , dle Kronleuchter an
der Decke , die Vorhänge und Portieren alles wird in
weiße Hüllen gesteckt , und dieselbe Arbeit wird im Herbstin den Landhäuser » vollzogen.

Aber nicht nur die verlassenen Stadthäuser werden
also cingepackt ; auch diejenigen , welche bewohnt Kleibern
Während des Sommers rin Möbelstück ohne Kavuze lassen,das wäre etwas Undenlbares sür die Bewohner Konstan-
tinopclS . Besuche werden ja von Lster » ab nicht mehr
empfangen : die Hausfrau bringt den größte» Teil de«
Tages ln ihrem Schlafzimmer zu — abend « macht sieToilette und geht in die Gärten , wozu also die Möbel
der Sonne und dem Staub aussrtzcn ? Tie Uiigrinütlichrcit
dieses Eiiigepacktseinv empfindet sic nicht.

Ja , die Garten ! das heißt die öffentlichen ! ES giebtderen zwei : den Garten am Piccolo campo , mitte» iir
der Stadt und de » Tarimgarten vor der Stadt . Der eine
hat eine kleine Au - sichi aus das goldene Horn : der andere
eine n>eiic über den Booporus. In beide» ist Musik bi»8 Uhr abends, in beiden drängt es sich in der Früh«
lingssaison Da werden die neue » Toilette» gemustert,
da wird geflirtet, da wird beobachtet und geschwatzt ; selten
daß jemand still sicht, eine Izerrlichc Blume vdcr dlewundervolle Aussicht zu betrachten.

Der Mat ist auch der Monat der „süßen Wasser '^
Am Georgttage der Griechen feiern die Türken ihren
Frühlingsansang . Dann ströme » lie hinaus nach Ehra-tank-, wo da» goldene Horn i» einen Süßwasscrkanal au»,
läuft Hunderte von Wagen , von den elegantesten Kupce«an bi« zu den einsachslcn Fuhrwerken, bedecke » dann die
Fahrstraße. In den Kupec» sitzen reich geschmückte, tür¬
kische Frauen . Ta sicht man noch einmal wieder de«
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127151 -7272 251 Itsirlny wird 2277 ebröirr -' cher B-7l 52ch : -2ng
5( 21 eben 12577512 — 257 - 725X> der Rrgxrvfcldei IN bier

durchs « 7n briritd . : m.drr . Luch der Hr -rn -. ei: : einen g-2irn
- rund . 2 .: Lbiibcim .e, i 2m.krxl-.ch Z -xicn ind - inn.cb-r.
17 x 51 575,51 re .Lei chlnicr Ärielbcime bliben rrerizer
re . ch. — Heer - chulversieher Hun . rem . an rercinalrer in
ucchsier Zeit rn.u den frübrnen - chTl.' ern der Driter -chule
verschieden« Erinrsronen in d,e Umgegend, scm -.e in l :e Marsch
und in; Münsrerlcnd , Tie en -'ie Eröurn -n . welche sich über

sonst gcnz rergtistnen Iajchmrt ron weißrm, durck-nch-
1 iZem

"
Mi - lin , und darüber c - nile , strahlende , schwarz

unrermalrr Äuzen : da sieb: m :n ro' a oder billblaue - °iür
unter dem holbgeLs- neten sleredi -- schimmern und kostbare
- reine bliyen , schwarze Eunuchen au? weißen P «erden
e - kortikren diese Tragen , und wer-cn zornige Il .cke aus
jeden , der dreist hincinzu -chnucn wogt , — In den ucknen-
wagen indessen litzt . bork : oder sin: e -.n ganzer starem cu-
dem Volk, Lire und iun; e Irauen . Tdlädchen und it .nder.
6m alles Lalen , oder , wenn s hochkommt, . in roter , gold-
besranzter Baldachin ist gegen di : Tonne alö Tach aus-
geioannt, 6rosie - reinirüge, Trosse : enthaltend, rtvrbe
und Bö.ckchen mit dem notigen ÄunLrorrct . olleL ist mit
au« den Lagen geladen , der , mir grünen Iwcrgen brstecki.
langsam seinem Ziele ruknarrr. über nicht nur in
Lande wall' ahrier es : rxru , auch von Le: großen Brücke
aus , zu Lasser, in Barken und iiaii; glei : :t die srohe
Menschenschar aus den Klure .i de ; goldenen Horn; dem er¬
sehnten Ziele zu , Tort angelangt. wird unter den Bäumen
des llkers Ltalion aemachl , oie Borrare ruerden au-ge-
vackt ; es wird gegessen, getrunken , gesun ->? n au- entsetz¬
lichen Instrumenten gesirelr Tie kleinin » nder werden
in ein Tuch gelegt , welches, an seinen vier (Liken zwisaien
Bäumen angebunden, eine Nrt Liege oder - chaukel ror-
stellt , in welcher sie ruhig schla- rn , Tie Männer sitzen
aus der einen Leite des liier; , die Jrauen aus Le : anderen.
Verkäufer jeglicher Art bieten ihre (Lßwaren teil ; Limit
-Kringel mit Lesam bestreut,. Iaurd kgeronnene Milch ).
Tondurma -türkisches 6, : ,, Lt» on 2de : i .

'
getroekneres und

krisch »- Lbst , Ein ström von .uschauern oleirrt zwischen
den auf Teuvick>en gelaaerten ? kr ! en btndür«b : denn das
Je st der süßen Lasser mochte jrd - r s - ben Lici.' ur Iabre
waren nicht so viele Iremde anw :jend cls jorisl. Ter plötz¬
lich ou -.-gejch : : : cne Test-all batt: viel« versüreucht . .-dein
trienterpreßzug . der nicht mit drei angchau- leir Lagen
abging -, jeder wollte der nnzwei - rlhaft « intretcude« L.uc-
rantäne zurorkommen , 6s ist dat zweitemal , daß un¬
nützer Lärm geschlagen wurde . Ter t rulellbe .bajrete Mensch,
dessen Lobnung obgesvcert wuroe . bei vrm die gelehrten,
medizinischen Häupter der - tadt unbei'ireitbar die ge¬
fährlichen Pestbozillen konstatiert - (Len, gct sröhlul ) j
einher.

Und woru das olles? Mau munkelt , daß zur Erwer-
bung ron - erum, zur Anschaisung ron Te- iujekrion - -
mrireln io -ort große - ummcn bewilligt werden , die her¬
nach in den Takchen interessierter Beamten verschwinden.
UnmöoUch ist es nickt . Gewiß aber ist. daß der - ckaoen,
der dadurch der - radt erwuchs , unberechenbar ist. Tie
Horeis waren rlötzlich leer geworden , gerade jetzt, wo der
größre Iremoen - u -luß starrrand: der Handel war durch
Sie e '. - lagize Quarantäne labmg: !egt . die , wenn sie auch
bald wieder ouigehobenwurde, doch ibre Zeit baden wollte.
Tas war der erste dumme streich, doch der zweite folgte
gleich.

Ta - war die Beschlagnahm : der fremden Bosten , Plötz¬
lich war es den Türken eingefallen , daß sie einmal revi¬
dieren müßten , und da öi -neten fie unsere Postsäcke, nahmen
diejenigen Zeitungen und Briefschaften heraus , die ihnen
verdächtig schienen, und lie «enen dann die oiscnen säcke
an die reri ' chiedcnen Posten ab . Tarauf Annahmeverwei¬
gerung derselben und nun — große xoii -ujion . Beide
Arme voll Postsachen , licicu die Türken umber und wollten
selbst au - teilen , aber bald sahen sie die Unmöglichkeit ein.
In den Magazinen und BureanS wurde angesagl , jeder
möge seine Postsachen unten in Golara abholen lassen.
Taroui Gedränge von Beamten und HamalS — eine Kon-
suiion sondergleichen . Eine französische Ladeninhaberm
erkiest ihren Brie « aus Paris mir «inliegendem Check
ero -fnet ; was an Briefen und Zeitungen fehlt , ist nicht
zu kontrollieren Eine schleunige Son -erenz der Botschafter
brachte energische Maßregeln zur Ausführung Am näch¬
sten Tage umzingelten die Matrosen des französischen sta-
lionärs , des einzigen , der augenblicklich vor der Ltaüt
onler », den Eisenbabnvostwagen ; alle kavassen der ver-
schiedcucn Botschaften waren zugegen ; die Post wurde
annektiert , aui bereit stehende xarr - n geladen und von
.' -.aoaisen und Matrosen eskortiert , den verscknedenen Au^
londsoosten zugr - ührt . Las nun noch jeileuS der Bot-
scha' ter der Regierung gegenüber unternommen wird , wird
sich bald zeigen , jedenfalls wird dieser Handstreich nicht
nngeabndet hingehen.

lcir -ir>wrich : st5iche Belried« r» der Gememd« TLlstnpru er»
streck: «. «- iS r« r b T : ae» uure: zcblrncher Ae:eU>gun g si- u.

' SlsLerk ». 20. Mai . TrS LchifsSjungen - LchuI.
sch . ' s .Großh « r » og >» Elisabeths wurde heute ncri»
257x 27 »-X Hochwcikerzex mir Heist der Hurxekorrcktioi »«

drixr - cr . L« en» ' und . Robbe ' cus se-xrrm L-.c- epictze xc.
wen:« :, so d: « sei» Bug letzt nach cktardes zc -gt . — Her:
^ erbrrck: und Frau hur ! können a» II Inst d. Js . drj
stxene Test der diamantenen Hoch zeit begehei

» H »»e 20. Mai . Dtstcr , snex «^ unser Lchützen.
vrre . i urxer großer Kne -Ülguig seine Fahnenweihe, ixc.
Herr Prix Tiark» bre Lechrcde h '̂ st Tcrr » schst -sca sq
Aest-. : : , L : .k- btX7si7c-2ngcn und ItstbaT

» Ldelbeivr . 20. Mai . Unser gestrige; Schützenfest
ri bc. irre : ^ reckigung. nnme^ xch se-xe:^ der destnerchrr".rr
Bercine bestens verlaufen._ _ _

Protokoll
der S . Linnng de» Borst »» d» e der LM »dwirrkck »«stsk« » » er
kür da » Herzogrn » Lldcnbnrg «» Mirrwoch » den Mai
1801 . » inngs 11« , Uhr , i» „Stenen Hanse " z» Lldendurg.

tschstrß)
2 , Gewährung eine ; jährlichen Zuschusses an

den Beb217 oldenbrussischer Geic ' jenschriiti . Ter E«.
nerrstekreiar r ^ liest drs bezügliche - ck-reiben res T- e: -
bcr .de - cstenburgi

'
cher lendwiri ' chrfrlicher «denoiienswc -.

ici und setz : die Ansichten de - Borstcndes de: Landwirt«
schait - kammc: über drest Angeleoenbert cu -emcnder . Ter
Au- iextz bclr die Gewabrunz eines lährstchtn Zuichui ' cs
nr : sebr win >cheisw -eri und geeignet , da - tcidwirtsch -L ".-
liche Genoiien 2- 2 >i -weien im Herzogxrm zu fördern . Ter
anwesende Eeschäsi - rübrer des Verbandes wird ersucht . 22
d -rm cincereichtrn Anirace erläuterndes Zch '.enmater .u.
drm r-lammerrorsrand etn : ustnden Tr - e '. erTben hält de:
Ausschuß einen slaa ^ zuickuß nach dem Vorränge anderer
diur 'chcr Vuidcsstxrr -ri sur gercchiserrigl . —

"
I ' r

'
mu Puist

1 erlcdigu
Z Ter genosienschaftliche Bezug laidwrrr-

strasilicher Maschinen und Geräte Ter Generrlsckrerrr
mach: dem A -x- ' chusse Mxi -ril 'xnz über den Lrand dicicr
Angtlegtuheu . daß ein Lager l 2idwir :schaitxck»er Mr-
scbinen seitens der Zen :raIaenosscn !chLsi der lcitwirnchr -:-
lichcn xoi ' uw. oercine rx -. cire : , >r, und spricht die Erw : r-
n :ng aus . Laß dieser 6 :nrich :unz Ausmerksamkru gcw .d-
me: werden würde . Ter Ausschuß beschließt, den Bor-
s: rnd der Lrndwtrr ' cha -' iskrmmcr zu ersuchen, diese Angr-
legenbei : in geeigneter Leist zu fördern . — Ter Bor¬
st and beschließt Kennini - irchme,

4. Lmrsrblen sich besonderer Maßnahmen :ur
wriieren Förderung des Genossenschaftswe¬
sens: Ter Ausschuß bäli es für angebracht , den Vorstand
der üaibwireschasiskammer : u ersuchen , darcuf binra-
wirkcn . daß dem landwirr -cha ' il .chen Gcno ' senschaiiswesen
in derselben Leist wie bisder Aufmerksam keil gewidmet
werde : i-erncr . den Vorstand der Landwtrrscha ' e

'
skainmer

cr ' uchen, beim Kuratorium der landwirtschaftlichen
schulen des Herzogtums anzuregen , das landwirr >cha ' :.
liche Gknos' enicha ' lswcsen mir in den Lebrolan der land-
wirischöstlichen - chulen au -zunehmen . — Zu diesem Punkt
weist der Begieruigsvertrerer .Landesökonomierai Heitmann
darauf bin . daß in sämtlichen Fachschulen dem Genossen-
schast- we- en ein genügender Raum im Lehrplan g>
aeben sei.
V . Zchreiben der westfälische » Sandwirrfchaflskammcr,

betreffend Hühnercholera in Italien.
In dem schreiben wird der Vorstand de : Landwin-

fLair - kammer für das .Herzogtum TIdenburg ersuch: , surr
dem Vergeben der westfälischen Landwirrschafrskammer an-
schlirßen uns bei de: zuständigen Behörde um Len Erlaß
e : ies schleunigen Verbotes der Einfuhr von le-
bendem Geflügel aus Italien bis zum Verlöich -rn
der dorr grassierenden Hübnercholera , mindestens aber b .s
nach Abschluß der Hauprein ' uhrperiode ron Iunggeflügc . .
also bis zum Linrer de- Jahres Idvl , und außerdem eine;
Berbore :- der Einfubr ron geschlachtetem Geflügel , wenig¬
stens cus den direkt verstuchien italienischen Provinzen,
bis zum völligen Erlöschen der Leuche einkvrnmen zu
wollen.

Ter Vorstand beschließt , das schreiben dem Groß-
herzoglichen - laalsministerium zur geneigten Lenurnis-
nabme zu übersenden.

H' l . Tagesordnung der Lommer -Ceutral Aasschnh-
Dersamuilung.

Tiekelbe wird wie folgt festgesetzt:
1 . Tic Ausgaben und die Trganiiätion unserer Rind-

biehzuchl . Referent : Gemeindeoorsrebcr Iürgens
?. Tie Entwicklung der Landwirtschaft im Amte Seckxa.

Referent : schulrorsteber Lohaus.
3 . Tie landwirtschaftlichen Vereine in ihrem Verhält¬

nis zur Kammer . Referent : Generalsekretär Leiten.
VII . Geschäftliches.

a . Anstellung eines Assistenten.
Ter Vorstand erklärt sich mir der Anstellung des Tr.

Adels Tienken als Assistenten einverstanden,
b . Herst ellungeinrsTelephonanschlusse;

im Bureau der Landwirtschaftskammer.
Ter Vorstand genehmigt diese Anlage.
c. Rundreise des sächsischen Kriegsmini-

sters vom 2,- 4. Juni 1901,
Tieselbe geschieht zwecks Information über die olden-

burgüche Pferdezucht.
Ter Vorstand beschließt , den interessierten Kreisen hier-

von geeignete Mitteilungen zu machen.
e . Begründungder „Freien Vereinigung

zur Labrung und Fö rderung der Verkehrs-
interestfen.

Ter Vorstand nimmt zur Kenntnis , daß die Verhand¬
lungen zur Begründung der beweisenden Bereinigung sich
vor der Hand zerschlagen hoben.

s Anschluß der Gemeinde Rodenkirchen
an einen der benachbarten landwirtschaft¬
lichen Vereine Esensham m-R odenkirchen und
Brakr - Lvelgönne.

Nach Mitteilung des Generalsekretärs ist auf Grund
verjöolicher Rücksprache zwischen den Vorständen der be¬
treffenden Vereine diese Angelegenbeit gereglt worden.

Ter Vorstand nimmt hiervon Kenntnis
g Gesellschastsreiseder TeurschenLond-

Wirtschasrs - Ges ellschaft-
ES wird das Reise Programm vorgelcgt »ad de-
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schlosse« ' die landwirtschaftlichen Vereine anzuweisen , sich
mit ihren Trstriktsvorstchern dijserhalb in Verbindungzusetzen . -«. » .ä .

h . HeraüziestungdesSpar - undTarlehnS.
kassen - Vercliis zu Visbek als einer H a n»
delsgewerbc treibenden Genossenschaft zuden kosten der Handelskammer.

ES « egt lk " enS des Grobherzoglichen Staatsministe.riumS die Aufforderung zu einer gutachtlichen Aeusterungvor. Ter Vorstand erblickt in dem Spar » und Tarlehnv-
kasjen -Vercin zu Visbek eine rein landwirtschastliche Elc-
nosscnschaftund halt sic dementsprechend nicht sürvcr-pflichtet, zu den Kosten der Handelskammer beizutragen.Ter gcschästssührendc Vorstand wird beaustragt, in diesem
Sinne die Interessen des betreffenden Vereins wnhrzu»
nehmen und an das Staatsmiiiisterium zu berichten.i . Lebensversicherung.

Es wird die Frage erwogen , ob und wie die Lebens»
Versicherung breiteren Kreisen zugänglich zu machen sei.Ter Vorstand entscheidet sich , unter Besprechung eines
von auswärts gemachten Vorschlags , dahin, daß Neucrun»
gen in dieser Beziehung nicht opportun seien.

Schlich der Sitzung um 6,30 Uhr nachmittags.
Aus aller Welt.

Pariser Thcatcrtoiletten.
Ter „Frkf. Ztg." wird aus Paris geschrieben : Von den

Theater-Premieren der letzten Zeit bietet diejenige des
Oäsoa „Ha k'öe", vom Mode -Standpunkt das meiste
Interesse . Sind es doch die neuesten Sommcrmodelleaus
eisten Häusern , wie Toncet und Paquin, die von den Ta¬rnenCorel und Garrick getragen werden . Mlle . Co¬rel trägt im ersten Akt eine Robe in Heller Fliedersarbe,einen schlichten Rock aus Tuch und ci» Bolero mit Frack
schost aus Tafset. Um die Schultern ist ein Tasset - Fichu
mit Spitzcnjabot gelegt , die halblangen Acrmel endigenmit Spitzenvolants und der hohe drapierte Girrtet ist mit
Sarnmetspangcn und aparten knöpfen geziert . Tazu ein
großer schwarzer Roßhaarhut mit langer weißer Strauß
jeder . Im zweiten Akt erregt eine Robe aus Hellrosa
schlcicrartigem Gewebe Bewunderung. Ten Rock ziert ein
hoher Spitzenvvlant, dessen Ansatz ein Cpitzcncinsatz und
schmale rosa Seidcnmousseline-Nrkschcii decken TaS Eor»
sage garniert ein Fichu . Marie Antoinette aus Seidcn-
mousseline mit Spitzen , dessen Enden vor » geschlungen
sind . Tie Acrmel zieren, dem Rock entsprechend , Sprtzen-
volants, Einsätze und Rüsche» . Ter große flache Strohhut
ist mit schwarzem Sammetband eingefaßt, den Kops um-
piebt Sammet, und die Mempc ist mit eineist Kranz Rosen
belegt. Für den letzten Akt hat die Künstlerin eine cinsache
Leincntoilette gewühlt . Rock und Blouse durchziehen längs
seine » jour -Streifen . Tic Blouse hat einen gestickten
Kragen mit seidener , geknüpfter Kravatte und wird von
einem Ledergürtel mit Goldschnallc zujaiumcngehaltcn. —
Besonders apart ist die Toilette von Mlle. Bvonne Gar-
rick im ersten Alt : Weißes Tuch mit Besatz mattblauer
Tasfctstrciscu. Tiesc ziehen sich an Rock und Blousentaillcvorn und hinten lang herab und werden an den Seiten
kürzer ; sic endigen mit einer kleinen Figur . Tie Blouscn-
taille hat oben einen kleinen Einsatz in weiß , flankiert von
blauen Achselstücken, die Aermcl haben blaue Manschetten
und der Gürtel ist aus blauem Tafset . Tie graziöse Toque
ist in gleicher Farbe mit Einfassungvon Laub Im zweiten
Nt trägt die junge Künstlerin eine entzückende Somincr-
toilette aus gemalter Mousseliue mit schmale» Jältchcn.Ter Rock hat schmalen Spitzcnvolant, das Eorsage eine
Cpitzcnberthe, die blaue Sammctbändchcn init einem
Spitzen-Empiecement verbinden. Tie Toilette des dritten
Aktes ist aus rosa Alpacca , das Eorsage in Form LouisXVI.
mit breitem Schoß . Oben kleine Toppel-Pelerine mit
kurzem SammetrcverS und Spitzcnjabot. , Tie Acrmel haben
breite Ausschläge mit Sammeteinfassüng und bguschigeUntcrärmcl aus Spitzen . Außerordentlichchik sieht dazu
der kleine Treimaster auS gelblichem Stroh aus mit rosa
Banddurchzug und großer schwarzer Sammetroscttc. Zum
Schluß ein besonders aparter Anzug aus weißem Batistmit durchbrochener Stickerei , die den Rock durchzieht und
als Kragen die Blousentaillc auSstatlct. Ein Bandgürtelmit langen Enden ist aus kirschroter Seide mit Stickerei
weißer Kirschen , und über diesem Gürtel erheben sich rolc
Kirschen in leichter Stickerei.

Ein weiblicher Ton Juan.
Tie Entführung eines junge » Künstlers durch

einebrasili anischeGräsin erregt in Lissabon großes
Aussehen . Es wird erzählt, daß die Gräfin sich in den
Künstler, der eine ausfallend hübsche Erscheinung ist , ver»
liebte . Tie Tame bewarb sich um den Jüngling , aber er
blieb ihr gegenüber völlig kalt . Man stelle sich eine Herr»
liche Mainacht in Lissabon vor . Tie letzten Spaziergänger
haben sich bereits von der Avenida zurückgezogen, und
dort unten am Tajouser ist cs ganz still und einsam ge¬
worden. Tic Gärten und Plätze , die am Tage wie duftende
Blumensträuße am Soniienllcidc der stolzen Lisboa zu
basten scheinen, hüllen sich in den grauen Schleier der Nacht
und scheinen zu schlummern . . . Ta Plötzlich führt im
schnellen Trabe eine elegante Equipage vorüber und stört
das Schweigen . Aus dem Bock sitzt neben dem Kutscher
ein krästiaer Neacr und aus dem Wagcnschlage lugt äugst

kich ei« schwarzäugige - , reizendes Frauenaesicht i» die
Nacht hinaus. Schnell, mit einer nervösen Handbcwegung
giebt sie das Zcicl-en » um Halten, gerade in demselben
Augenblicke, als ein schlanker Herr uni die Straßenecke ge»
bogen war. Ter Neger stürzt von seinem Bock, eilt auf
ihn zu, packt ihn unter die Arme und schleppt ihn trotz aller
Hilferufe zum Wagenschläge . . . Tort empfangen ihn iveiche
Frauenarme, und nachdem die Thür wieder hinter ihn» zu»
geschlagen und der Neger schnell auf den Bock gesprungen,
fährt die Equipage, ehe noch die Polizei erscheinen kvnnte,in rasender Eile mit dem gefangenen Jüngling davon , um
ihn nach einer Stunde in den (Rillen von Eampolide halb
zu Tode geküßt wieder auf den grünen Rasen abznsetzen.
Lemos de Napoles ist Journalist , Schriftstellerund Künst¬ler, der gleichzeitig als t-ejliger . . . Frauenjeind be¬
kannt ist . In einer Gesellschaft hatte er geäußert, nochnie eine Tame geliebt und . ^ . geküßt zu habe » . Ter un¬
vorsichtige junge Mann !

*
>

. E i n rä t s c lha st cs Verbrcchen.
Aus der Tonan wurde neulich der Leichnam eines

elegant gelleidcte » junge» Mannes gezogen . Tie Gcsichts-
züge sind uneriennbar , da die Leiche bereits zivei Wochen
im Wasser gelegen zu haben scheint . Unter den Kleidernwar eine eiserne Kette sünszchnmal um den Körper ge¬
schlungen und in allen Kleidertaschcn wurden schwereEisen-
stückc gefunden , während die Füße mit Eiscnkcttcn und die
Hände mit einer Rebschnur gefesselt waren Bei der Leiche
wurde eine goldene Uhr mit Kette gesunden . Tie Polizei
ist in fieberhafter Thätigkeit, um hcranSzubringen, ob ein
Verbrechen oder Selbstmord vorliegt. Tie Polizei ist ent¬
schieden der Ansicht, der Ertrunkene sei ein von Genossen
Hingerichteter A narchist gewesen . Wie erinnerlich,wurden die europäischen Polizei Tireltionen vor einiger
Zeit benachrichtigt , der Anarchist Rvinanoli hätte sich mit
einem Auslrage des Pattersoner Komitees nach Enrova ein
geschisst. Trotz ängstlicher Ueberwachung aller europäischer
Hajenplätze gelang es Romanoli, in Couthamplon zu lan¬
de » und nach London zu entkommen ; von London sollRomanoli »ach Rom gereist sein . Von da ab sehlt jede
Spur von ihm . So» seiten der Polizei wird nun angeiivi»
inen , Romanoli habe sich bei den londoner Genossen ver¬
dächtig gemacht und sei von diesen zun , Tode verurteilt
worden . Tas Urteil soll in Budapest vollzogen sein . Merl
würdigcrweisc stimmt die Zeit mit dem Zeitpuiiltc, daßRomanoli, als er ans London verschwand , hier angekoinmen
sein konnte . Nach einer anderen Version soll die Leiche
jedoch als diejenige des auS Wien verschwundenen spa¬
nischen Konsuls Ton Mariano Turanh Castillo agnosziert
worden sei».

Eine M u st c r*
s ch u l st u n d e.

Tic Rcligionsprüsnng an der Volksschule in Flinsbach
(Baden ) war vor versammelter Ortssclnilbchördc gut von
statte » gegangen . Nun sollten die weltlichen Fächer vor-
genomnicn werden . Ta tritt plötzlich das längst ' Mitglieddes Gcmcindcrats, Herr' Senges, Lcibdragoncr a T . undLandwirt, vor die crsiännle Klasse. , ,kinner", sagt er,
„ tcnnt ihr ah das Gedicht von der LKrgschast ? " „Ja ", war
die Antwort. „Sou", wendet er sich an den Lehrer , „ jetzt
weg a mol , Herr Lehrer , lasse Sc grad a mol mich mache !"
„kinner", fährt nun der neue Schulvisitator und Mustcr-
lchrer fort, „baßt a mol recht uss, ma wclla jctzunbertdie Bergschast vcrnemma; jedes von ich sagt sei Bersch,
un nord erkläre inar 's . Also Ialöble , sang a mol an:
„Zu Tionis , den« Tyrannen schlich !" 'S Ialöble läßtnun los, wird aber sosort von dem „Mustcrpädagogcu"mit der Frage unterbrochcii : „Halt ! Wißt ihr ah . was au
Tyrann is '?" 'S Fricdcrle streckt den Finger : „Ein Tyrann
ist ein Fürscht ." 'S Michele behauptet, ein Tyrann seieiner, der die Leute mißhandelt. Nichts befriedigt den Visi¬tator, und so giebt er selbst die Erklärung : „An Tyrann
isch einer, wu da Leit nett gibt , ivas se wella !" Senges:
„kinner , wer ist denn der Zais ( Zcusk ?" Babcttcl: „Tas
ist der liebe .Herrgott." Scnges : „ Lhv ! Oho ! Soll net grad!Wer weiß cs ? Adam , was mcinsch Tu ?" Adam : „Es isteiner von den lieben Göttern." „So, des isch schon besser!Weil ihr 'S awcr net recht wißt, will ich 's euch sage : Tie
Alte hüwe viel liebe Hergötter g halt, un der Zais ischeiner vun » dcnna liebe Hcrgott." Scnges : „Wißt ihr ah,was ah Mörder isch ? Wir welle a mol seha ! Isch Moros aMörder, weil er den wüschdc Tyrann hott umbringawcl-la ?" Fritz : „Ja !" Senges : „Ha. net so ganz ! Warum isch'r kci Mörder?" „Weil er de» Tyrann hat totstechen wollen ."
Senges : Io , jo , des isch recht : Seil kennt als » ir schade !"
Scnges : Hüwe die Fremd den Tyrann als Tritte in ihre »,Bund ussgcnummc ? Schüler : „ Weiß nicht !" Ei » anderer.
„Ja !" Senges : „Nci ! Ma weiß zwar »et gcwieß , ob se
chm da Wille gcdan hüwe . Ich glab nwer , se büwe 's nit
gcdau , weil er so wuscht geivcßt isch , uu do Häme se nummc
recht g ' hatt. Ten» ich hct 's ah »et gcdau ! So , kinner, vun
wein isch denn das ( tzedicht ?" Schüler : „Tas Gedicht ist von
Schiller." SengeS : „TeS «tzcdicht isch vun Schiller . Wer
isch denn Schiller gewetzt?" Schüler : „Schiller war ein
Tichtcr!" Senge : „Allcmol ! Schiller war a grotzcrTjcht ' r !"
Tamil die „geeignet scheinende Bemerkung " nicht fehlte,
schloß Herr Senges seine Lektion mit den Worten : „Gelt,
Kinner ! Wannnar so 'S Gedicht erklärt lriegt, non ver¬
steht mar 's . »» was ma versteht , lernt ma ah leichter.Sou g 'hört's cwa alleniol geinacht ."_

. Eisenbastnattrntat«
AuS Köln wird gemeldet : Tie Staatsanwaltschaft s»s

wie die EisenbahndireNio» des RuhrgcbietcSentfalten eine
rege Thätigkeit , uin den Anstiftern der zahlreichen in der
letzte» Zeit verübten Aiischlage aus Personenzüge bcizu-
kommen . Terartige Attentate werden meist aus der Strccko
ToNinund— Köln auSgesuhrt So wurden auch am Mitt¬
woch wieder kurz bor der Turchsahrt des Schnellzuges iir
der Nahe von Lüttringhausen eine quer über die Schiene
liegende Schwelle sowie aus dir Geleise gelegte schwere
Steine gesunden , wodurch unfehlbar ein Unglück herbei-
gesuhrt worden wäre, wenn der Anscblag nicht rechtzeitig
entdeckt wvrden wäre. Ans der >elben Strecke wurde be¬
reits vor einiger Zeit durch Attentäter e,nr Schiene e» l-
sernt, und später wurden ztveimal Attentate mittels Tyna-
init verübt . Noch vor wenigen Tage » wurde ei » Schnellzug
durct , eine schwere, über die Geleise gelegte Schwelle in
Gcjahr gebracht ^ ,

»vermischtes.
Ter ArbeiterFranke wurde vom Landgericht in Ham¬

burg wegen mchrsacher MajestätSbeleidigung, die er in
Briefen a» die Berliner Staat -anwattschaft degangcn hatte,
zu ncuniiionaltichcr GcfüngniSstrase verurteilt . — Ei » deutscher
Metzgergeselle, der seinem Berliner Prinzipal 7000 Mark
eiilwendet hat , ist in Kopenhagenverhaftet worden. Ter
ungetreue Geselle hatte noch daS gesamte Geld bei sich —
In M . Gladbach wurde gestern die I «. Hauptversammlung
des BcrbandcS reisender Kausleute Deutschlands
unter starker Beteiligung eröffnet. — Ein Aerztestreik ist
in Bamberg ausgcdrochc» , weil die dortige Ortslrankcnkasse
in ihrer Geiicralversaiiiinluiig die Zulassung eine- Ratur-
heilkundigen gegen de » Wille » des eigene » Vorstände*
beschlossen batte . — Als weiteresOpfer der Griesheim er
Katastrophe ist un Kraiikciihausc zu .Höchst die Frau des
Heilgehilfen Gersdach , Mutter von sechs uiiiiiiiiidigen Kindern,
ihre» Verletzungen erlege». — Der vor zwo Wochen von
Minister i . Elf. durchgeh rannte Kasse » verwalt er
Berger wnrde gestern in Cpaa verhaftet, woselbst er die
»iitgciionimene» 26000 Mark im Spiel verloren hal . — Bei
ciiicinPistolciidnell zwischen einem Insantcric-Oberlculnant
Richter und dem .H»sare»lcnt»a»t Bogt im FcstungSgraben
zu Mainz wurde am .Hliiiinelsahrlslag derLcutilantRichter
tödlich verletzt. — Ter Verhandlungstermin vor dem
Iiisterbiirgcr Divisionsgericht gegen den Unteroffizier Marten
wegenErmordung des Rittmeisters v. Krosigk in
Gumbinnc » ist iminer noch nicht fest bestimmt, obwohl er
früher bcrc .ts als sür Ende vorige» Monats feststehend be¬
zeichnet wurde . — Wegen einer Reihe von Soldaten»
Mißhandlungen verurteilte das Militärgericht in Allcii-
stcin den Unteroffizier Bricschkc vom Fcldartillcric -Rcgimcnt
Rr . 73 zu 3 Monate » Gcfä » gn iS . Für schlechtes Putzen,
Zuspätkomnic», schlechte Haltung heim Reiten hatte er die
Rekruten mit der Reitpeitsche geschlagen, ihiicn Ohrfeigen
appliziert und einen Mann gewürgt . — Der Bauarbeiter
Reese in Kiel lauerte seiner getrennt von ihm lebenden
Ehefrau aus und verletzte sic durch eine » Rcvolvcrsckuß
tödlich Reese ist verhaftet worden . — Eine Blechbüchse
mit 20 Pfund Sitbcrmünzcii aus dem 16 u»d 17 . Jahr¬
hundert fand ein Schiffer aus dein Grunde des Kanals zu »,
Slienitzsec bei Erkner. Man vermutet , daß der Fund auS
einem Kirchendiebstahl hcrrührt . — Für das ganze türkische
Reich ist die Benutzung vonSchreibmaschinen verboten
worden . Ter Grund sür dieses Verbot ist nicht bekannt
geaebe» .

rfflsöe »vec ; rr r rgerr.
Norddeutscher Lloyd.

„Hohcnzollcrn ", Högeman » , ist von Ncwyork via Gi¬
braltar und Neapel nach Genua abgegangen . „ Aller " , Wil¬
helms , hat die Reise von Gibraltar nach Ncivyorl fortge¬
setzt . „Gera"

, v. Borell , im Marinedicnst, ist von Kobe
abgcgongcn . „Erejeld", Werner, im Marinedicnst, ist wohl-
bcyaltc » rn Shanghai angekoinmen . „Wittekind ", McincrS,
von Lslasien kominend , ist von Singapore abgegangcn.
„Helgoland ", Francke , ist von Galvcston »ach der Weser ab¬
gegangen . „Trcsden", koeiieman» , von Baltimore kom¬
mend . rst wohlbehaltenScilly passiert . „ Grosser Kursürst ",
Reimkasten , von Ncwyork kominend , ist wohlbehalten aus
der Weser angeloininen. „Prinzeß Irene ". Wetti » , von
Lslasien kommend , ist wohlbehalten in Ade» angekoinmen.
„Hamburg", Magi», hat die Reise von Shanghai nach
Nagasaki jortgesept . „Preußen", Pich» , vo» Ostasic» kom¬
mend , ist ivvytbehalUen in Kobe angeloninicn. „König
Albert " , Elipocr -.-, von Ostasic» kommend , ist wohlbehaltenGibraltar passiert . „Prinz Heinrich " , Hcintzc, von Lstajiei»
loiiiniciid , ist wohlbehalten i » Singapore angckomme»
„Werra", Polack . hat die Reise von Gibraltar via Neapel
nach Genua fortgesetzt . „ Travc", Weyer , von Ncwlivrk
toniineiid , ist wohlbehalten in Gibraltar angekommen
„Bonn"

, Wollersdorfs, hat die Reise von Funchal nach
Vigo sorigcjetzt „ Königin Luise" , Böiger, »ach Ncwyork
bestimmt , ist wohlbehaltenLizard passiert . „Trier ". Meyer-
Heine, von Brasttie» kommend , ist wohlbehalten in Lissa¬bon angctomnien. „Halle " , v. d Tccken . hat die Reise von
Villagarcia nach dem La Ptata fortgesetzt „ Königsberg ".Ehristianscn , hat die Reise von Penang nach Kolombo fort¬
gesetzt „Bayern", Btceker , hat die Reise vo» Southampton
nach Genua fortgesetzt . „ Kiantschon ", Lüneschloß , nach Ost-
asien bestimmt , ist wohlbehalten in Suez angekoinmen.

Anzeiqeu.
WegcnVornahme vonKanalisations-

arbeiten wird die Ziegelhofstrastcvon der Humboldt » vis zur August-
äraße und der Mittelgang von der
Alexander , bis zur Krcuzstraße vom
21 . d . MtS ab bis weiter für den
Fubnverksverkehrgesperrt.

Oldenburg, den 20. Mai 190l.
Ltndtmagistrat.

_ Tappenbeck._
Hochdciderwegb . Oldenburg . Schönet»

M Handlung , Bäckerei nnd Wirt-
lchast geeignet, habe billig zu«Nausen.

H. Jauste«.
, Butteldorf. Zu verk . mehrere
, Psd . He», >owie Hafer - und*»«ge»ftroh. I . Maa«.

8etiülreiiliof ru? Vlliulerbui'g.
Am 2 . tpfiugsttage:

Großes ^ >

M HllMlvtttrtNlltll,
verbunden mit

Kartenkollrert M nMchkllilm Lall.
Eintritt für daS HundercnnenItt s. Eintritt z »m Saal frei.

Zu zahlreichem Besuch ladet sreundlichst enr
Soolsvi «.

bin Die Bahn wird am Mittwoch fertig gestellt und kann dieselbe
von da ab benutzt werde» .

HoIzM > . WellWptil
verschiedener Hualität , sauverlie Berpacknugsmittet.

Hrötzeren ÄSneymern Vorzugspreise.

1 ^ . OLIIax.
km» i > le -V»ren >iLli§.
Saison -Ansverkaus

von
Lpargeltochern

m verschiedene » Größen

Eine moderne Echlaszimmer Ein.
richtunginitMetall-LuruSBettstellen.
gr . Spicgeltoilette usw. üsw , umstände,
halber statt R '

.O Mt . sür 2«iO Mk . zu
verlausen . Näheres_

Hvchlicidcrwcgb. Oldenburg . Bierir
Hau« mit lOSch 2 . Land sowie sch.
Bauplätze (Garlcnld mit Obstbäume»)
habe billig zu verk . H . Ja »stc«.
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Herren - Lnriige!
»oedelegante ye§1reiNe Lmllge SL Wr . 48 8l !i.
Heuerte graue Ilammgsrn-Liirllge L8M . bi§ 42M.
neueste graue tdeviol-Lurilge 18 Hk. bl§ 37 M.
Heuerte farbige kseon -Lurlige 18 ÜIK. bis 3818K.
Lparte Hoüell-Liirllge 88 ßlk . dir 48 M.
8ekvarre Rekelt- u.koek -Lurvge 14 K1K. dir 48 81k.

fertige Mglings -Lnrüge
S lll 12 .4 , >5 ^ k, 18 20 di, 34 >1.

fntrückenile KllSbeu änrüge,
8lou56n -^nrUge, Kalietten -^nrüge,

Killst -Hnrüge,
2 50 3 3 5V 4 4 S0 5 6 . 4 , 7 ^ 1,8 9 >1 , 10 10 ^ S0 >1 12 dis 2S ^ 1.

Usseii - ölousen.
so ^ di» 4 ^ so

RM" Vrössto ^usvadl am klatre!
Sslrsliiiil VLLLIgs , Lesls I ^ i vlss.

E § e ^ /ms - r/r,
38 ^ vtiioi'nsli'. , Leks kaumgLi-ivnslr.

in Wolle, Kattun u. Laumwolle, so-
LiHllökllikIllKk7', Knaben Mouse .. wegenLLLLNMNV » L»LV»»» M,L Ausgabe ) ll jedem nur anntlsm-
baren Preise. FuItU8 8arMV8 , LlllllttillBr. Ili.

i

l"i
,1

Habe paick ill OvIMSNlioi 'Sl als

^ keedisanvalt
mecl ^rßklasseo.

Ick km bei 6sm Lrosskerroxliokev / ^irilSAvl ' tollls
Nvlmvirlrorsl llll6 bei 6om 6rv8ökorrogliokell I . SNÜ—
Yvl >1od1v OIÜvridui ' N ru ^ ela^ ecn , >ver<ls aber sucd
Vertretuoxen bei »oberen ^ wtrxerivkteii üderaekmeo.

Lureau uo6 IVoknnox bekilläon « ick

I- LllKvstrLSNv Kr. 108
l ^ lto Lpodksks am Llarkt , klmAaox vor» 6er Leite ).

SprvoLtSlunüvir r
Vormittag « von 8 — 1 I7kr,
lüaeklllittL ^ s von 3—7 Dkr.

—— fsenspreekvr llr. 33 . - - > —
Os1ins » Iior '> e , 6«ll 18 . Lisi 1901.

keelitMSLlt vr. jur. 3odktllns.
o gu

„Tri " wirkt kein anderesJnjekic».
« IS

mittel . Tie sicherste , fäinrllfte »xd
uiUrllgüchsle Hille im Sample mit
sämtlichen listigen Insekten ist und
bleibt „ krt ." Wegen , Flöhe und
Läufe, besonder» auch Sakerlakcn,
sernerststolten, Blattlüuseu .Mtlben,
vor allen aber die ekelhastenWanzen,
sallen dem „ Lei ' unschlbar zum
Opfer . — T cr Erfolg ist verblüffend.
Tie rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregeno.

Jeder Mißerfolg ist
aurgcfchlofsen. Ein¬
zige prakttsch« Ret¬
tung vor fliegen in
den Wohnungen . Ori " ist dem
Landniann in den Vichställcn
geradezu unentbehrlich Tic Flicgen
schaden durch die Beunruhigung
de» BlehiZ enorm . . Ort " ist
Menschen und Hau »ticren voll¬
kommen unschädlich. Tie Son-
flimenten lob»» . Ort^ mit Neber-

zeugung >»nd Begeisterung.

Inlolge der außerordentlichen'
Bcliebtliiit und de» nngewbhnlichcn
Bertraucn » kolossale Berbreitung.
. Ori - hält al » wirkliche Erlbiung
von derstnlektmvlagescittknLieae » -
zug durch dle ganze Welt . Man
bitte seinen Lieferanten und jedes
einfchligige Ee 'chist , daß genügend
Vorrat von „Lri - vorhanden fei.
Man verlang « ausdrücklich » Ort ",
lasse sich nicht» andere » al » . ebenso

gut ' aufreden und
weise vor allein ver¬
altete , wenig wirk»

faine Mittel mit
Entrüstung von sich.

— »k)ri- wird niemals ansgcwogc»
verkauft , sondern ist echt und
wirksam nur in den verschlossenen

Lriginalkartons mit Flaschen
L V> Psg ., 5,6 Pfg . und t « I Psg.
Für wenig Geld ein glänzender
Erfolg . Ueberall in allen Ciädten.
selbst in den meisten Dörfern rr-

hiiltti » .

kin vlnrlger Vsesuoh untz msn ist lldoiivvgl.

«irr!, . Bremer , Drogerie. Ernst Wiegrr

Merei » Verkauf.
TalSPer . Witwe Hiur . Lauge

zu TalSper läßt ihre daselbst belegene

gute » Hau» mit großem , schönen
Garten, zum Antritt auf Mai ISOS

M. Mi kk..
»ach « . 8 Uhr»

in Tordr » Gasthause zu Dalsper
zum öffentlichen Verkauf aufsetzen.

Großenmeer, C . Haake , Aust.

Jnunobilverkauf.
Ter Brinksitzer I . H . T.

Carsten - zu Qberlrthr lästt seine
daselbst belegene

Stelle,
bestehend an» einem Wohnhaus«,
Schweincstallund 6 ka SI » 3S Lfm
Grün- und Ackerländcreien bester
Bonität, am

Sonnabend,
den 1 . Juni d . Z .,

nachm. K Uhr»
in John s Wirt - Hause z« Lbrr-
lethe zum dritten u . letzten Male
zuu, Bcrkauf aufsctzen.

Der beim Hause befindliche Obst¬
garten ist mit vielen Obstbäumen
edelster Art bestanden.

Auf Wunsch können auch ein¬
zelne Parzellen zm» Aufsatz
gebracht werden.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag erfolgen.

stausliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Plättersen für Bolzen u.
Kohlen,

lilardinenspanncr , auch leihweise,
empfiehlt Mcher am Markt.

CckgeilhMllllf !!
Neue „Jahrräder ' habe von

12tt Mk . an abzngcben.
Otto Raven , Am Gcrtrudenkirchhof.

Mehrere Hiiuser,
zu 2 Wohn, eingerichtet , in gutem Zu¬
stand , mit 2— 3 Scheffelsaat Land,
stehen unter meiner Nachiveisung bei
günstigsten ZahlungSbcding. z . Verkauf.

Karl Heitmann , Nelkenstr . l2b,
Zu verk. sPcttstclie mit Sprung-

sederrahmen . Langestrahe 47.
Rasenmähmaschinen , zuvcrtässig.

Fabrikat, Rascnwalzen , Erfurter
Räderharke (Planet jr ), Warten«
spritzen, Wiestkannen » Warten-
schlänche empfiehlt

Mehcr am Markt.
Gesucht . Wenig gebrauchtes , gut

erhaltenes Jahrrad mit Garantie¬
schein. Offerten mit Preis und An¬
gabe des Fabrikats postlagernd unter
M . A.

Garten -Turngeräte , Rund laus,
Croquettspiele . Mcher am Markt.

L. lLllll « ,
tteinignngs -Znstitilt

früher Bahnhofstr . 17,
UM"

jetzt Johannisftr. v,
empfiehlt sich zum Reinigen

von
fenstern , 8plegvl »ctislben,

Versnllen , Wintergärten, 8tsud-
fängen unkt

elnfsllenctsn i.Ietitsii,
sowie

Hänserabwaschen,
Ofeupuhen, Sohnern usw.

Borzügl. z. Backen
u . Braten ist van de« vergh»

„V 118 ! 1 o" - li/IargLrinv,
brämit wie Naturbuttcr.

Stet» frisch vorrätig bei
k. I. frouelion.

Vereins» «. Vergnügungs-
Anzeigen.

kLStoäo.iMkkMIütooKiintliek.
Hatte mein mit schönem Garte«,

doppelt verdeckter Kegelbahn «ad
großem Saal versehenes

Etablissement
für Herein», Schulen und Aus¬
flügler bestens empfohlen.

Vereine und Schule» bitte um
vorherige Anmeldung.

LikselMsniis.

, ^
Am 2. Pfingsttage:

im Vereinslokal bei W . Kahsrr.
Anfang V Uhr.

Es ladet freundlichst ein D . B.

Rastede.
Hof von Olöenbur'g.

Am 2. Pfingsttage:

Ball,
wozu freundlichst einladet

G . Ahlers.

Kriklfkl-Pcrciii
Wm - Mlsübcil.

Zur Teilnahme an der Jahnen-
weihe des Pfeifenklubs „ Apollo"
in Ipwege versammelnsich die Mit¬
glieder am 2 . Pfingsttage , »achm.
3 Uhr , beim KameradenEmil Klüver,
Etzhorn.

Eine zahlreiche Beteiligung wird er¬
wünscht . Ter Borstand.

AllW. LrMmlkilW
im AM MilW.
Ordentliche Generalversamm¬

lung am Donnerstag , den 30 . Mat
1001 , abends 8 >/s Uhr » im Laake
des Hotel „Kaiserhof ", Langr-
straste vn.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage pro l900;
2. Entlastung des Vorstandes;
3 . Etwaige Anträge aus der Ver¬

sammlung.
Oldenburg , 1901 Mai 20.

_ Ter Borstand.

Zn belegen «. anzulelhen
gesucht.

Rastede . Auf gute Landhhpo-
theken zu belegen : Zum 1 . Sept.
8000 und 1000O Mk. und l Nov.
2b000 Mk. und mehrere Summen
bi> zu 1000 Mk. Zinsfuß 4 «/» p . a.
Dagegen anzuleihen auf beste Hy¬
potheken auf sofort 2XIK00 Mk.,und zum l . Aug. 7000 Mk. und
1 . Sept . IbOO Mk. Zinsfuß 4 »/,.

I . Degen , Aukt.

Lvt krslsAVi»
auf sofort od. später : IN,NN0 .se,2 X « nnn .55, kkkNtt 3KNV
und I8NN

zum Herbst : ea . 2N . NNN
> ß«. NV0 10,NON «k . 7 bis
t»OVO » di» 6000 « , 2000
>« und div . andere Beträge gegen
angemessen « Zinsen und durchaus
sicher« Hypotheken.

A . Parussel , Rechnungssteller,
Haarenstr. b.

Verlorene und nachzu»
weisende Sachen.

Entlaufen rotbrauner Teckel.
Gegen Belohnung abzugrben

Kl. Bahnhofstr. 4.

Wohnungen.
2—3 sonn ., ruh . gel. Wohn - und

Lchlafz . f . e. Dame (Lehr .) ges. Off.u» l . L . 300 an die Erped. d . Bl.
freundliche Oberwohnung zumI . Rovbr . für 201 « zu vrrm.
Näheres WeSkampstr . IX.

I . Leute rrh . LogiS . 1
Gut mbbl. Wohuuug

Nelkenstr. ly.
Ludwtgstr. 3, Nähe d . Po,t u. d . Babn k
Zu verm. ein freundl. mbH! .

m:t Bet : . Bremerstr. 88. vbcn
ffiastede. Zu vermieten aus giHl

eine sreundliche Stube mit kammrr
an einen Herrn oder Dame

Joh , Eiter » .
Rastede . Äitwe H . tzilers

abstchtigt die bisher von Ww . Ahle»
^

nutzte Heurrwohnung mit 3 Lä,^
Land zum l . Noo . er. anderweit

zu vermieten. I . Degen , Aukt
Äeserve-Öfstzier sucht zum 14 . Zun!

auf 8 Wochen zwei gut möblierte
Zimmer und Burschcngelaß in der
Nähe der Infanterie -Kaserne . An,
geböte werdeir unter 2 . 2V7 an die
Expcd . dS . Bl . erbeten.

Zu verm . fr . St . Burgstraße K
Zu verm . möbl. Wohn - u. Lchlaj,

zimmer - separ . Eingang.
Ziegrlhofstr . 42.

Vakanzen und Stellen,
gesuche.

Kaihauserfeld.

gegen hohe » Akkord gesucht.
. 3i

__ W . Reinha rd.
Gesucht ans sofort ein Haue,

knecht oder Laufbursche.
G . Potthast.

Gef. auf sof. ein Schulmädchen für
leichte Gänge. O . Tischler, Achternslr . Iii

Ges. auf
Haush. u. Laden.

1 j . lldädchrn sur
Milchbrinkswcg 44.

llio

Kensna! - /^gsnlui'
kür 6ns Krossborroglum VItzsnbui'g
« ioer alten ffeutsodsll Ockeos-
versickeruvA » - Ossettsvknkt mit
6iversell NeneinrioktullbSll ist nn
einen energisoiieo , selbsttkätixen
tackln soll unter xünstixsteli Ile-
6in^» n^vn ru ver^ ekell . Öieitiotion
ruxesiekert.

Ilvverbuoxen uater L.ris-sks 6er
diskerixen T-eistuoxen suk 8 . 282
an 6is Lxpe6 . 6 . LI. erboten

gesucht in allen Orten zum Verkauf
m . Eigarrrn an Wirte, Händler n.
Verg. 120 p . Man . u. hohe Pro».
Otto Tettmann , Hamburg.

Arbeitsnachweis für Krauen
und Mädchen,

Wallstr. 14 , Dienstags und Freitags
von 4—« Uhr.

Für Gtundeufrauen u. -Mädchen
find gute Stellen zu besetzen.

Barel . Auf sofort oder baldmoq-
lichst ein zuverlässigererster Miillcr-
grselle . Georg Gchmidthusen.

Kesucht ein Schiffsjunsie
für meinen Dampfer „Hart*.

Äesucht umständeh . sof . e. Mädchen
für Küche u . Haus . Mottenstr. 1ö.

Gesucht für die' Nachmittage cm
Mädchen bei Kindern. Ackerstr. 2,unl.

Zu melden bis nachmittags S Uhr.

Gesucht.
Auf sofort umständehalberein

junges Mädchen
für dm Haushalt.

Rastede . Frau A . Schlange.

JohanniSstratze «.
Suche auf sofort ein kl . Mädchen

im Alter von 18 bi- IS Jahren bei
>em Ehepaar.
uche krankheitshalber auf sofort

ein Mädchen für Küche und Haus,
sowie ein Hausmädchen u. bei öjähr.
Kinde.

Suche auf sofort eine fixe Frau
zum Reinmachen, täglich 2 Mk

Zu kaufm gesucht ein alter Kinder¬
wagen_

Gesucht für nachmittagsein Uch » >-
mädche« , ein Kind zu fahren . An-
Meldung morg. Auguststr. 42, obcn^

Sofort ein Mädcheu ödör
^

cinc
Aushilfe für dm ganzenTag gesucht.

Auguststr . 84 , unten
Ges . aus sofort ein äläckergeliilf«.

Joh . Krüffer» Pelerm
ckes. trst . Sttadch. v . 1 «>Z . Haarmstr
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ein Geselle.

H. Aldag , Schmiedemeister.
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RrrS aller Wett.
Schutz unseren Singvögeln!DaS Wiedererwachen der Natur, das Auflcben von

Pflanze und Tier läßt den Menschen vielfach die Schutz-empfohlenen des Winters vergessen . Sind sie ja nun aller
Sorge los und finden Atzung und Schutz im Garten und
Walde. Aber gerade jetzt wäre der Schutz am notwendigsten.Das Katzcngesindel streicht spähend und suchend durch Haagund Hecke und plündert di- Nester, vertilgt Alt und Jungund damit unsere Hoffnungen auf eine fröhliche, sangcslustigcNachbarschaft im Garten. Unbarmherzig sollte ihnen der
Garaus gemacht werden. Gegen die Zerstörungssuchl böserKnaben, bei denen gute Lehren nichts fruchten, dürste unge¬brannte Asche in entsprechend dicker Auslage auf die Kehrseitedas einzig emschlagendeMittel sein» unseren Singvögeln Ruhe
zu verschaffen. Eine andere Gefahr droht den kleinen
Sängern noch durch die größeren Genossen ihres eigenen
Geschlechts , den Dorndrehcrn , Würgern , Neuntötern . Da
dürste allerdings der Zimmcrstutzen unter nötiger Vorsichtund wo es angängig ist , das einzige Hilfsmittel der
Besserung sein. , ,

Tuberkulose und Alkohol.
Zu diesem Kapitel bemerkt vr . Alexander R . v. Weis¬

mayr , Direktor der Heilanstalt Alland, in einer längeren
Abhandlung über die Ernährung und Tuberkulose im „Prall.
Wegweiser " Würzburg : Es kann gar keinem Zweifel unter¬
liegen, daß der übermäßige oder gewohnheitsmäßige Genuß
oon geistigen Getränken der Schwindsucht zahlreiche Menschen¬
opfer darbringt . Es kann daher nicht eindringlich genug vor
der Trunksucht gewarnt werden, die leider in allen Gesell¬
schaftskreisen zu Hause ist . Daß gebildete Menschen es heute
noch als Ruhm ansehen, den Körper bis zur Bewußtlosigkeitmit geistigen Getränken voll zu gießen, daß jedes Ereignis
freudiger Natur (vielfach auch jedes trauriger Art . D . Red .)
durch eine Alkoholvergiftung gefeiert wird, daß es heute noch
heiße» kann : Wer niemals einen Rausch gehabt, der ist kein
braver Mann ! DaS find traurige Beweist für die gänzliche
Begriffsverwirrung in dieser Richtung . Unbedingt ist der
Alkohol in der Kindheit strenge zu untersagen ; leider wird
selbst diese einfache Forderung sehr häufig nicht befolgt. DaS
Kind sollte den Alkohol gar nicht kennen. Aber auch der
Erwachsene halte sich möglichst frei davon , benutze das
dadurch ersparte Geld lieber zur Anschaffung guter, zweck¬
mäßiger Nahrungsinittel für sich und die Seinen.

^es Meeres und der Liebe Wellen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruckverboten .)
iS) (Fortsetzung.)

Der alte Herr aber schüttelt erregt mit dem Kopse.
„Nein , Herr von Mägdewitz, " jagt er entschieden , „mir

können Sie nichts vormachen . Ich stand drüben an der an¬
deren Seite des Geländers und drehte mich gerade in dem
Moment nach Ihnen uni , als Sie sich mit krustigem
Schwung freiwillig hinabstürzten."

Ein dumpfes Stöhnen dringt zwischen den halb vor«
gezogenenBettvorhängen hindurch . Tanir folgen die,schäm«
erfüllten , zwischen den auseinanocrgebisjencnZähnen her«
vorzischelnden Worte:

„Verraten Sie mich nicht — ich bitte Sie dringend!"
„Selbstverständlich ! Ich bin doch kein altes Waschweib.

Ich frage ja auch nicht aus Neugierde , sondern weil ich
Ihnen vielleicht dienlich sein kann !"

ES dauert eine kleine Weile , bis die Antwort kommt.
Kleinlaut , im Tone tiesster Zcrlnirschung, gesteht der see¬
lisch Gebrochene in abgebrochenen Sätzen:

„Bin ein Lump — Spieler . Letzten Psennig vcrjeut— Berzweislung . Bin wütend , daß zu feig — Ende zu
machen ."

Der Konsul schiebt den Vorhang vollends zurück und
klopft dem Liegenden , der seine Hände vor das zuckende
Gesicht geschlagen hat, beruhigend, aufmumernd aus die
Schulter.

„Unsinn !" sagt er energisch . „Zum Sterben sind Sic
noch zu jung. Das bleibt Ihnen immer noch. Einfach Reiß¬
aus nehmen , ist auch nicht tapfer, und eine Sühne für be¬
gangenes Unrecht ist 's erst recht nicht . Viel braver ist's,
den Kamps aufzunehmcn, wieder gut zu machen — die,
die man gekränkt , gegen die man unrecht gehandelt hat,
wieder zu versöhnen , zu zeigen , daß trotz allem Leichtsinn
noch ein tüchtiger Kern in einem steckt. Rappeln Sie sich
auf, nehmen Sie sich ernstlich vor , einen Abschluß zu ma«
chen, ein anderes Leben zu beginnen! Ich will sehen, wie
ich Ihnen dazu behilflich sein kann !"

Der Offizier läßt seine Hände vom Gesicht sinken und
richtet sich mit kräftigem Ruck in die Hohe.

„Der Teufel soll mich holen ." erwidert er . während
seine Augen in feuchtem Glanz leuchten , „wenn Sie nicht
recht haben . Ich danke Ihnen sür Ihre freundlichen Worte,
Herr Konsul. — Und nun, bitte, lassen Sie mich allein. Ich
ichäme mich, weiß Gott, vor Ihnen , und 'will versuchen , in
der Einsamkeit über mich einmal gründlich nachzudenlenund in mich zu gehen ."

Der alte Herr verläßt, dem Zurückblcibendcn an der
Thür noch einmal tröstend zunickcnd, die Kabine.

Bodo von Mägdewih schließt trotz seiner Müdigkeitin dieser Nacht kein Auge . Erst am Morgen schläft er ruhigund sanft ein , mit dem festen Vorsatz, alle ihm noch inne¬
wohnende moralische Kraft anfzubietcn, ein anderer, ein
besserer Mensch zu werden.

Xk.
Am Morgen nach dem aufregenden nächtlichen Inter¬

mezzo , von dem die schlafenden Kajütenpassagicre — mit
Ausnahme des Konsuls — nichts wahrgenommen haben,
sprichtHerr tzabermann mit denjenigender Reisegefährten,mit denen er sich während der Reise näher befreundet hat.
Lhne den Namen zu nennen, erzählt er von der traurigen
Lage eine» der Mitreisenden, dem geholfen werden müsse,wlle er nicht elend zu Grunde gehen . Alle ahnen, um wen
e» sich handelt, denn da« Gerücht von dem Selbstmordver¬

such des Leutnants von Mägdewih hat sich vom Zwischen¬deck aus über das ganze Schiss vervrcüci, umsomehr als
der Gerettete nicht sichtbar wird und seine Mahlzeiten nachseiner Kabine bringe» läßt . Konsul Habcrinann veran¬
staltet eine Sammlung, die er selbst mit der Spendung von
fünfzig Mark beginnt, und an oer sich auch Mr . Hillyard,der Attache«: von Nordenfeld, Herr Kaliuweit aus „Kec-
nigsbarg" u . a . in . mitleidig und sreigcbig beteiligen. ES
ergiebt sich ei » hübsches Suininchcn , das der Konsul vor¬
läufig in Verwahrung nimmt und da» er dem Notleidenoenteils aus Gründen der Vorsicht , teils um ihm das Er¬röten möglichst zu erspare» und die Annahine zu erleich¬tern, erst im letzten Augenblick der Landung beständigenwill. -

Ter letzte Tag der Fahrt ist gekommen . Am nächstenTage gegen Mittag soll der „Ehamisso " im Hajen von
Ncwyork landen . Eine rührige und sreudige Geschäftigkeitzeigt sich an allen Ende » . Eine unbeschreibliche , aufgeregteund aufregende Thäligleit herrscht . Das Schiss gleicht einein Bienenkörbe . Laute Ruse erschallen , aufgeregte»Schreien und IrampshasteS Suchen derjenige » , die ihreKosser nicht finden können . Alles packt mit vor freudigerErwartung zitternden Händen . Morgen wird nicht mehrZeit sein , denn bei der Annäherung an da » ersehnte , festeLand , dessen Anblick man nun schon säst eine Woche ent¬behren mußte , will jeder an Bord sein und nicht » thnn als
schauen und bewundern.

Am nervösesten und aufgeregtesten gebcroet sich HerrMüller, der unablässig aus den Beinen ist und zwischenseiner Kabine , dem Salon und dem Deck hin - und hereilt.
Plötzlich verschwindet er in der Kajüte de » SchisiSbarbierS,und als er wieder zum Vorschein kommt , staunt jeder HerrMüller ist kaum wicderzuvrkenne » . Ec bat sich seinenBollbcirt abnchinen lassen und sicht mindestens um fünfJahre jünger au» . Noch veränderter erscheint der berlinerKaufmanndadurch , daß er ab und zu , wie probierend, einen
Kneifer mit blaue » Gläsern aus seine Nase drückt.

„Ter Teufel toll mich holen, " wispert Konsul Habcr-inann seiner Gattin i»S Ohr, „ivenn der Mensch mir nickstvorkomiiit wie solch ein durchgcbranntcr Kassierer , der sichgern unkenntlich machen möchte !"
Tie letzte Mittagstafel — das sogenannte Kapitänsdincr — erhält ein besonders feierliche » Gepräge. ES istja das lctztemal , daß man so vollzählig und fröhlich vcr»eint ist. Morgen heißt cS icheidr» ; in alle Winde werden

sich die Reisegefährten zerstreuen , die inehr als eine Wochelang die Freuden und Leiden der Seefahrt gemeinsam ge.tragen und sich fast wie eine Familie » liteiiiander einge¬lebt haben , und wer weiß , ob man , hat man erst einmalden Fuß anL Land gesetzt, sich je im Leben Wiedersehenwird.
Nach dein Braten erhebt sich der Kapitän, klopft an seinWeinglas und hält eine kurze, schlich >e Ansprache , die inein „Hoch die Kajütcnpasjagiere" aiisllingt . Gleich daraussteht Konsul Habcrinann aus und erwidert in seiner schlich¬ten , ungekünstelten und launige» Weise folgendermaßen:

„Hochverehrter Herr Kapitän!Sie hatten soeben die Liebenswürdigkeit , un ? bei der
bevorstehenden Trennung Ihren Gruß zu culvieie» undui,S herzliche Glückwünsche mit aus den Weg zu gebe» .Herzlichen Taut dafür sage ich Jhiic» in unser aller Na¬me» . Sie haben , Herr Kapitän, aus das gute Einveriichincnund die guten Beziehungenhingewiejcn, die während un¬
serer ganzen Reise zwischen der Bemannung des Schisseseinerseits und zwischen den Passagieren andererseits ge¬herrscht hat. Wir alle danken Ihnen und Ihre » Offizierenund Leuten , daß Sie durch Ihr srcundlicheS . entgegen-kommendes Verhalten die Basis zu diesen gulcn Beziehun¬
gen geschaffen haben . Wir danken Ihrer Prinzipal, » , der
Gesellschaft , in deren Dienst Sie stehen , daß sic durch somnstergiltige Einrichtungen, durch die möglichst größteSicherheit, Bequemlichkeit und durch einen geradezu ii » .
übcrtrcfjlichcn Komfort dafür gesorgt hat, daß wir ii » S
hier wohl und behaglich fühlen konnten , daß wir uns anBord gewissermaßen wie in Abrahams Schoß verkamenHerr Müller, Sic brauchen gar nicht ein so sauertovsisch .'S
Gesicht zu schneiden, ich komme schon von selbst daraus:
trotz aller dieser Bemühungen, unS das Leben möglichst
angenehm zu machen, haben wir freilich dennoch alle sehrtrübselige Stunden an Bord dnrchgemacht . Stunden , in
denen einer dem anderen sein Innerst -» osscnbarte und
in denen ma » weniger Mensch als sozusagen ein . wenn auch
nicht feuerspeiender , Vnttan war. Und cS hals nicht , daßwir nach des einen Rezept Eognac , Wein »nd andere schön
schmeckende , anregende Tinge in uns hineingofsen , oder
daß wir nach des anderen Rezept uns oben a » Teck in sri-
scher Lust aushielten , so lange cS irgend gehen wollte.
Gegen die Seelranthcit ist eben wie gegen den Tod keinKraut gewachsen. Aber wir wollen deshalb nicht grollen.
Diese schweren Stunden liegen hinter uns, und Volldampfvoraus segeln wir einer neuen Welt und zum großen Teileinem neuen Leben zu . Sie haben unS , Herr Kapitän,
freundliche Wünsche mit aus den Weg gegeben . Auch ich
wünsche von Herzen , daß sich jedem die Wünsche, die ermit über daS Meer genommen hat, in dem Lande , dem wirunS mit DanipfcScilc nähern, in Erfüllung gehen mögen.Unsere ewig heitere Lachtaube , Frau G'schwiiider . mögeeitel Freude und Glück in den Armen ihres sehnsüchtigharrenden Gatten finden. Sie traut 'sker Herr Kalluwcit,
mögen , wenn Sie , m nächsten Jahre nach Ihrer Heimat
„KcenigSbarg " von Ihrer amerikanischen GefchüstStour zu-rückkehrcn, vergnügt auSrufen: Ach Ehott. ach Ebott. welchreiches Erdtcilche , ivelch kauflustige » Volkche! Dir . Miß
Blechsmith , na » soll ick Dir ruasch uünschcn ? Well . Ick
uünsche Dir eben — Ruasch . llnserm Meister Emanuel Mar¬tini mögen ans seiner amerikanischen Gastspiel -Toiirnccimmer so wirlungsvolle, essektvolle Abgänge beschiedensein , wie neulich — wer erinnert sich nicht mit Vergnügendaran — bei seinem Debüt während unserer Abcnduntcr-haltung. Meine Herrschaften , ich will mich kurz fassen,
ich wünsche Ihnen allen das, wa » Sie sich selbst wünschen.Nur Ihnen , Herr Kapitän, will ich noch den speziellen
Wunsch oussprcchcn , daß auch Ihre zukünftige» Fahrten

so glücklich verlaufen mögen , wie unsere Reise bisher ver
lausen ist Und hieran will >ch den Danl knüpfen , den
wir alle Ihne » schulden . Das Wasser ist ein geiahrlichee-
Element und hat bekanntlich leine Balken Wen » wir
dennoch so sicher de » Occan gekreuzt habe » , so verdanle»
ivir daS Ihrer Umsicht, Herr Kapitän , Ihrer gewissen-
haslcn Füyrung unk» dem P >lich1griüh > und oer Süchlig-
keit Ihrer Leine . Und darum buie ich ^ ie . meine verehrten
Tamc» und Herren, sich zu erheben und »nt mir anzn-
stoßen : Unser allverehrler Herr Kapiiän und seine Mann¬
schaft , sie teben hoch — hoch — hoch !"

Begeistert slimnien alle in diese» R » > ei » . und keiner
läßt es sich nehmen , sein GlaS an dem des jreunblicheii
Führers des Schisses aiikliiige » zu lassen.

( Fortsetzung folgt >
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iOstcrnburger Kirche.
Sonntag, den L6 . Äiai , I . Psingsitag:

Gottesdienst lu Uhr : Potior Köster. Kollekte sür dieHeidciiulission.
Montag, den 27. Mai, 2 chkingsttag:

Nbendmahlsgoltesdienst t> Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst IN Uhr : Hilsspr . Sieiner.
Nollrktr sür die Hridcnmission.
Sprechstunden : vorm. 8—ll Ubr und nachm. »—4 Uh,



Handel , « ei » erde m »d verkehr.
vldenbnrg , 21. Mai . Rnribericht der Oldenbnrgisch«

Spar - und Leih - Van '» Ln kauf vertans
1 '/. pCt. Deutkcke Rncksaulechr , abgest, « » sL vLt.

kündbar bi« 1905 . . . . 96^ 0 98,75
8'/. PL . da. o». . . . . 98.7b
3vEl. do . da. 87.70 88^ 5
8 '/, PL Lte Okdenb . Konsoi« 95.50 96^ 0
3 '/, PCI. Reu« do. do. (halbjährliche Zm«-

»ahlung . 95,50 —
SpLr . do . do. . . . . 85 86
4 pCt . Schulbverschreibg . der staatl. Bodenkredit.

Anstalt des Herrozvem« Oldrnbmg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 100.75 —

4 PL abgestempelte do. do. . . . . 100,50 —
8 vCt . Oldenb . Prämim -Nnlech « . . 129,70 130,50
3 '/, PC». Preußische konsolidierteLnltche , abgest.,

unkündbar bi« 1905 . . . 98 98,55
SV, vCt. Preußische konsolidierle Anleihe . . 93,10 98,65
3 pCt. do. de . do . 87.60 88,15
4 pCt . Oldenburg« Stadt -Anleihe , unk. bi« 1907 100,50 —
4 pEt. Wstdesbaus « , Stolldammer,

Jeversche von 1977 . . . 99HO —
4 pCt . sonstig« Oldenb . Koimmmal-Anleiheu . 100,50 —
3>, , pCt . Butjadinger, Goldenstedt « . 94 —
3>, , pCt. sonstige Oldenb. Kommun al-AnIeihen 93,50 —
4 vCt . Rheinprovinz -Anleibe . . . . 102^ 0 103,70
4 pCt. Teltow« Krc,i-Anleih«, unkündbar und

unvnlosbar bi« 1915 . . . . 101,70 103
4 pCt . Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe 101,40 101,95
4 vC» LudwigSeasencr Stadt -Anleike . . 100,30 —
4 pCt . Gießener Stadt -Anleihe , unkündbar und

unvnlosbar bis 1906 . . . .
4 pCt . Eurm-Lübecke: Nrior.-Obligationen
4 vCt . Russische Südoftbahn-Pnoritätcn, gar. .
4 pkt. alte italienisch« Rente(Stucke don 4000 nt

und darunter» .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Drioritäten, garantiert

(Lnicke v . 500Lire >m VeriauivCt . böba)
4 pCt. Prdbr. der Preuß. Boden -Eret -Akt.-Lrick

Serie XVIII , unkündbar bi« 1910
3V, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hhvotbeken»

und Wechselbank, unkündbar bi« 1905 .
4 pCt do . do .. Serie I , „ „ 1909 .
4 vCt. Glasbütten-Lrioritäten, rückiablba - 102 .
4 vCt . Warps-Svinnerei- Priorit . . ruckrahlb. 105
Oldenb . Landesbanl-Aktien (40 vTi. Einzahlungu.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glasbütten-Akrien (4 vCt. Am « v. 1 . Jan .)
Lidenb . -Portug. Dampssch .-Rhed .-Mien (4 pCt.

Zms vom 1 . Januar)
Warvsir .-Prior .-Nkt. lll -Em. (4vCt- Zins v. 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk.
Check auf London » 1 L. » ,

- „ Nev-Dork , 1 Toll. . .
Amerikanische Noten » . « , ,
Holländische Banknoten kür 10 Gulda, „ „An der Berliner Börse notierten gester» :
Oldenburgische Svar - und Leibbank -Alsien —

100,40 100.95
100,50 _
97.95 —

95,90 96,45
53,40 58^ 5

98,70 99

9ISO 91 .75
98 .70 99

100 —
102

—

—

169,85
20.40 20,50
— 4 ^0
4,15 —

16,88 —

Oldenburg . Elienbütren -Lkrien (Augmifeim ) 128 pCt. B.
Oldenb . Bersicher .-Eeiellschafrr -Aknen ver Su —

Dislon: der Deutschen Reubsbairk 4 p§ : .
DarlehenszinS do. do. 5 pC:.
Uns« Zins für Wechsel 4s ? pCt.
do. do. Konlv -Äorrent 5 pCt.

Oldenburg, 21 . Mai. Kursbericht brr Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf"ZsipCt . Deutsche Reicksanlecke . bislSOöunkündbar 93,20 98,75
*3 ' /? vEt. Deutsche Ncichsanleihe . . . V8L0 98,75*3 pCt. deraleichen . . . . . . 87,70 88,25' 3>,2 pCt . Oldenburg, konsol. Anleibe . . . 95,50 96,50' 3 ' - pCt . neue d« gleichen mit halbjähr. Zinsen. 95,50 96,50' 3 pCt . dergleichen . 85 86' 3 pCt . Oldenburg. Prämien-Obligalionen in pEt. 120,70 130,50' 4 pCt . Oldenb . BodenkreditanMt-Lbligativnen,

unkündbar bis 1906 . . . 100,75 —' -ipCt. abgestempelte dergleichen . . . 100,50 —' 4pCt .Llbenburgn Siadtanleih« vom Jahre 1901
verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 100,50 —' 4pCt . Cloppenburg-Lastrup « Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . 100,50 —' IpCt .verich. Oldbg.Amtsverbands-u .Communalanl. 100,50 —' 3 '/, pCt. d « gleichen . 93,50 —' 3 '/,pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 98 98,55' 3 '/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 98,10 98,65
»3 pCt . dergleichen . . . . . 87,60 88,l5
4 sCt. Westfälische Provinzial-Anleibe , verstärkte

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . 101 .60 102.15
4 pCt . Teltow. Kreisanleih« unkündb . bis 1915 101,70 102Z5
4 pit . Ess -ner Stadt -Anleihe , verstärkte Tilgung

bi- 1907 ausgeschlossen . — 101,45
4 pCt. Oesterreich . (Zoldrente , Stücke ü A . 1000.— — —
4 vCt . Ungarische Goldrente, Stück « LM . 2025 .— 98^ 0 99,05
4 pCt . alte Italienische Rente, große Stücke . 95,90 9«,45

dergleichen kleine do . . . 95,90 96,70' spEtgar .Eutm-LübeckerPrior .-ObligationenI .Em. 100,50 —
3 '. ? pCt. Braunlchweig . Landeseisenbahn -Obligat. — —
4 pCt . Creselver Eisenbabn -Lbligationen . 99,50 —
3 pCt. steuerpflichtige Jtaliemsch« garantierteEisen-

babn-Obligatwnen . . . 58,40 58,95
8 pCt . dngleichen , klein« Stücke . . . 58,40 59^ 0
4 pCt . Irak . Mittelmeerbahn steuerfrei « Gold-

Obligationen. . ' . . 94 94,55
4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen. . 96 .70 97,25
4 pCt . Eisenbahn -Bank-Oblg. , bis 1903 « »kündbar 97,70 98
3 , pCt . dngleichen . rückzahlbar » 104 pCt . 92,20 92,50
4 pCt . Frankfurt« Hypoch . -Kredit -Vnein Pfand¬

briefe, bis 1905 unkündbar . . 98 S8L0
4 »Et. dngleichen , bis 1910 unkündb « . . 98,70 99
4 pCt . Preuß. Central-Boden-Kredet-Ges -Psandbriefe

von 1901 , unkündbar bi« 1910 . 99.20 99,75
3 ' ,'. vCt dngleichen von 1896» unkündbar bis 1906 90,70 91^ 5
4 pCt. Preuß. Boden -Kreditbanl-Psandbrieft, un¬

kündbar bis 1910 . . . . 98,70 99
4 pCt . Hamb. Hyp . - B -Pfandbriefe, uxkündb«

bi« 1905 . 98.70 SS
4 pCt. Schwarzburg. Hhpotheken -Bank-Psandbrieft,

unkündbar bis IS02 . . . 87,70 SS
4 pLt. dergleichen , unkündb « bi« 1S0S . . SS,70 SS '

4'/, PL . Deutsch« Sefellfch . für rkektr. Unter«
nehmuage » (Fitst .) Obligat, rückz.
ü 103 pCt. . verstärkte Tilgung b»

^ 1905 ausgeschioflen . .
4V, pCt. Norddeutsch . Lloyd-Obligationen, un¬

kündbar bis 1906 . . . . 101,80
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk 16S.05

97.70 98^ 5

102,10
169,85
20H0

^. «.20
Lond «» » » I Lstr . , „ LO.tO

. . ,. New-York , „ I Doll. „ » 4,15
Holländisch « Banknoten für 10 Guldm » » 16,88

' ) Die mit einem Stern bezeichnet«» Anlageverte find j,
Otdenbmg « ündelfich« .

Oldenburg, 21. Mai.
Lank.

Kursbericht der Oldenburger
Einkauf

pCt.
Verkauf

pCt.

95,50 96,50

95,50
85

100,75
100,50

' 3 '/. PCt.' 3 pCr.

Mk.

96,50
86

100,50 —

129,70
100,50
93,50

98,20
98,20
87,70

98
97.90
87,60

180.50

94^ 0

98F5
98,95
88^ 5

98,75
98,65
88,35

103,10 103,65

103,10
95
94,95

103,40

103,85
95,75
95,50

103,95

' 3 '/« PCt. Oldenburgische Konsol «, ganzjährige
Coupons .' 3 '/ , pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons.' 3 pCt . Oltmburgilch« konsol. Staatsanleihe' 4pCr . Oldeub .staarliche Bodenkred .Anstalt -Schuld«

verfchrbungen , unkündbarbis 1906' 4 pCt . abgestempelte do . do . .' 4 pCt . Oidenburgn Stadt -Anleihe von 1901,
unk. bis 1907 . . . .

*3 pCt . Oldenburgische Präm .-Anleih « ( 40 Thlr .-
Lose) . . . .' 4 pCt. Oldenburgische Kommunal-Anleihea' 3 '/, PCt . do . Kommunal-Anleihrn' 3V - PCt. Deutsch « Reichsanleihe , convertinte,
unlundbar bis 1905 .

do . . . .
do . . . .

*3 '/, pCt . Preußisch « Konsol- , convntierte, un¬
kündbar bis 1905

' 3V, vCt . do. . . .' 3 pCr . do . . . .' 4 pEt. Bayerische Eisenbahn -Anleihe von 1901
unkündb . bis 1906

*4 pCt . Babilcbe Staats -Anleihe von 1901 un¬
kündb . nad unvnlosbar bi- 1909

' 3 >/r PCt. Hessische Staats -AnOibe . .
^3V, vCt. Bremische Staarsanleibe von 1899 .
* 4 vCt. Hamburg« Staats -Anleihe von I960 .
4 pCt. Weftsül . Provinzial-Anleih « Snie III

unkündbar bis 1909
4 pCt . Hannovnsche Landeskredit -Obl., unkündb.

bis 1906 .
4 pCt . Teltower Kreis -Anleihe von 1900, unk.

und unvnlosbar bis 1915 .
4 pCt . Eutin-Lübecker E .senbabn - Prior . - Oblig.
4 pCt . Hamburg. Hypoth -Bank-Psandbriese,
4 pCt . do . unkündbar bis 1905
4 pEt. Mitteldeutsch « Bodenkredit -Anst .-Psandbr.,

unkündbar bis 1909 .
pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbrieke (Snie HI)

vCt . Preuß . Bodcn -Credit -Bank-Pfandbr.,
pCt . do . XVlll . . 1910
pCt. alte Italienische Rente kleine Stück « .
pCt . Oestnreichische Goldrente . .
pCr . vo . kleine Stücke
pCt . Ungar. Goldrent« (Stücke L 2025.— Mk .)
pCt . do . (Stücke L 1012.50 Mk .)
pCt. Njäsan<Urals! garant. Eiienb.-Priort - von

1893, unkündbar bis 1909 .
4pCt . Wladikawkas garant. Eisend . » Prior , von

1898, unkündbar bis 1909
4 pCt. Brandenburger Stadt -Anleihe
Kurz « Wechsel auj Amsterdam 100 fl. -

do . „ London 1 Lstr . >
do . „ Paris 100Fr. -
do „ New -Iork 1 Doll, t

Amerikanische Noten (Greenbacks ) I Doll. «
Holländische Noten 10 fl. r

An gestriger Bnlin « Börse notierten
Oldenburg« Bank-Aktien 109,20 pCt . Geld.
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinssuß d« Reichsbank 5 pCt.

Die mit einem * bezeichnet«!, Anlageweite sind in Oldenburg
mündrlsicher . ,

101,60 101,90

101,50 101,60

101,70
100.50
97.70
98.70

98.70
93^ 0
97.70
98.70
95,90

100,10
100,10
93.50
98.50

102

98,25
99

NO
98,60
98Z5
99
96,65

100.65
190.65
99.05
99.05

97,45 98

100,95
169,05
20,40
81,10

4,15
4,15

16,89

10IL5
169,85
20.50
81 .50
4 .20
4^ 0

16,99

Oertliche Getreidepreise in der Gtadt Oldenburg
am 18. Mai 1901.
Mrk.

Hak« , kiesig«
„ iusfiich«

Roggen, diesig«
„ PererSburger
„ siidrussischer

Weizen

7 .50 Gerste , amerikaaisch«
7 .50 „ russisch«
— Bebnen
7,80 Buckweizen
7,70 Mais
8 .50 Klein « Mai«

Lupinen
vrv Centn« .

Mrk.

6,70
8. -
8.50
6 —
6^ 0

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen:

Mai 14 . dtsch . D . . Phädra " , Stahn , von Riga.
, 14 . dtich. ^ Pclotas " , Lange, von Harburg.
, 15 . dtzch . D . . Ost' , Gchrels , von Riga.
» 15 . norweg . T . . Kong Ragnar ' , Anonsen, v. Strömstad.

Nbgegangen:
Mai 14 . dtsch . . Johann Gustav ' , Jacobs , nach Mad.

, 15 . dtsch . T . . PHLdra' , Stahn , nach Bremen.
» 15 . engl D . . Addington ' , Harland , nach Newcastle.
. 16 . norweg. T . . Kong Ragnar ' , Anonsen. nach Bremen.

ÄDotlevöevieHl
vom Montag, den 20 . Mai.

Abends. Ter Luftdruck ist über Europa hoch und gleich¬
mäßig verteilt, ein Maximum erstreckt sich von der südlichen
Nordsee bis nach Südnorwegen , während di« Depression d«
letzten Tage im Osten vcrschwiirdel. In Deutschlanv wehen
däbalb meist Winde aus NW . bis N . mit wechselnd be¬
wölktem, ziemlich kühlemWetter . Sonniges trockenes, wärmeres
Wetter ist zu erwarte ».

t Wettervoraussage
für Mittwoch , den 22 . Mai.

Trockenes , vielfach heiteres, wärmeres Wetter.
für Tonnerstag, den 28 . Mai.

Meist heit« , trocken , wärmer.

LNttrrrmgSdeobachtmtge « tu Okdeubuvg
von A. Schulz , Hos-Optikrr.

V«r»««re5
Monat. r »«r»W-«aer' Ls

SI . Mai 7U. K« . -s- 8.8
»» M -i 8 » >« . - f- s .i

Lufttemperatur
»mmr . I »»«, >. >

778 .4 !2 «. 6.S »I . » Li -s- 1t,r
»7«.« >rs s.rjsr . Mais — I

Oldenburger Marttpreife
vom 18 . Ma » ISOI. Mk. Pfg.

Butt« , Waage
Butt« , Markthalle ,
Rindfleisch
Schwemefleisch . .
Hammelfleisch . »
Kalbfleisch . .
Nomen . .
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisck
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch
Ei« , das Dutzend .
Hühner, Stück.
Enten, zahme , Stück.
Wurzeln, 25 Ll . , .
Schalotten, L Lt . .
Blumenkobl .
Kohl , weih « , Kops
Kohl roter, Kops >
Salat , 4 Köpfe .
Torf. 20 ll

'/. l-e os
10
«5
65
50
60
60
85
60
90
70
75
60
50
70
40

30
60
20
30
30
50

Bom Geld - und Warenmarkt.
Auf dem europäischen Geldmarkt haben sich in de»

verflossenen Woche bemerkenswerte Verschiebungen vollzogen
Namentlich in London hat sich eine Versteifung des Geld-
standcs herausgcbildct, die in unmittelbarem Zusammenhang
mit den Ansprüchen der Halbmonatsabrechnnng und einer
Einzahlung aus die neuen englischen Konsols stand . Doch
wurde der Anspannung auch dadurch Vorschub geleistet, daß
die französische Bankwclt aus Anlaß der Uebernahme der
neuen russischen Anleihe zur Zurückziehung von Guthaben aus
der City genötigt war . Auf dem deutschenGeldmarkt äußerte
sich ein ungünstig« Einfluß dieser Konstellation vor allem in
einer weiteren Erhöhung der Wechselkurse. Wenn trotzdem
d« Privatdiskont in Berlin sich nur geringfügig hob. so legt
das ein recht befriedigendes Zeugnis ab von den Verhältnissen
auf dem hiesigen Geldmarkt . Dieselben haben durch den am
Sonnabend erschienenen ReichLbankauswcis auch ihre Be¬
kräftigung erfahren . Ganz besonders beruhigend muß die nem
wesentliche Stärkung des Metallbestandes wirken.

Ter April -Versandt des westfälischen Kokssyn-
dikats weist ein starkes Nachlassen auf . Derselbe betrug
nämli »ch> 596571 Tonnen gegen 639 716 Tonnen im Vor¬
monat . Trotzdem wird aus Essen gemeldet , daß das Koks¬
syndikat auch den Monat Juni hindurch die Produktionsein-
schränkung nicht über den augenblicklichen Stand von 20
Prozent erhöhen wild.

Newyork, 18. Mai . Börse. Bei etwas höheren
Kursen zunächst ziemlich lebhafter Verkehr . Später trat
aus Gewinn -Realisationen eine Reaktion ein . Schluß schwach
aus ungünstigen Bankausweis . Es notierten : Canada 105,25
gegen 104,50, Northern 150 gegen 145. Union 107,50 gegen
107,75 Prozent.

Berlin, 20. Mai . Börse. Ter Verkehr an der
heutigen Börse war vollständig geschästslos bei kaum ver¬
änderten Preisen . 'Anregungen besonderer Art lagen nicht
vor . Kurse gegen 1 Uhr: Diskonto 188.50 , Deutsche 202.60.
Handels 152, Bochum 195.60 , Laura 213. 75, Dortmunder
72. 75, Harpen 178. 10, Hiberina 180.25, Gelsen 177.90 , üa-
nada 100. 75, Lloyd 116.60, Italiener 96 .25. Tendenz : Ge¬
schästslos.

ZurAfsärederPommerschenHyvotheken-
bank. Gleichviel , welche Umstände den unmittelbaren An¬
laß zu der Verhaftung der beiden Direktoren gegeben haben,
die Vermutung , daß sie mit den inneren Verhältnissen der
Bank in Zusammenhang steht , ist geeignet , eine neue Be¬
unruhigung auf dem Hypothekenbankmarkt zu schassen.
Was den jetzt endlich vorliegenden Jahresbericht anbelangt,
so bedarf mancher Punkt desselben dringend der Auf¬
klärung . Sicherlich läge es im Interesse der Aktionäre
und Pfandbriesbesitzer , wenn die Aufsichtsbehörde mög¬
lichst bald das Resultat ihrer Prüfung bekannt gäbe.

Abfahrt und Ankunft der Züge
auf d«

Station Oldenburg.
Giltig vom 1 . Mai 1901.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever *) . .
Bremen .

Nordenham über
Hude . . .

, üb« Loy
Leer-Neuschanz— )
Osnabrück . . . .

6 .508 .01
6.21 8. 14

6.21

6.48

8. 14
8.20
8.20
3 .26

10 .24
11 .33
11 .30

11.30
11 .33
11 .24
11 .29

3 . 10 7 .15
2 .09 2 .20 6 . 1Z

2 .20 6 . 12
2 .37 6.27

Z .05 3 .11 7 . 14
rnrrb.
Leer

>S Sp

2. 45

9 .0V

7M

10.12
9 .35

>10Z2

9 .35
l0 .»2
lO . ' O

Wilhelmshaven
und Jev « . . . ll . 14

Bremen 6 .35 ' )
Nordenham über

7 .509 .02 11 . 16 2.32

Hude . . . 7 .509 .02 11 .16 2.32
, üb« Loy. 7 .33> 11 .08 -j- 1 .58

Leer-Neuschanz . 7 .50! 11 . 18 1 .48
Osnabrück . . . . 7 .49'

nur ah
Quaken hrück

10.01 1 .51

5.57 9.IS
>.5l ! 7 .03 9.57 12 . 52

7 .03
'
9 .57 Z?

-si >5.98
>5 .59

- >" ,5,45

9 .3V
9 .kß j0 .25
gM »-

Die Frühzüge : ' ) vom 15. Juni bis 30. Sept ., **) nur bi«
Le« vom 15 . Juni bis 30. Scptbr ., -j-) nur von Brake.

Tie Nachtzeiten von 6vo Uhr abends bis einschl . 55» Uhr
morgen» sind durch Unterstreichen der Minutenzisfern bezeichnet
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Verkauf
einer

Wirtschaft
Verbund «» mit

LMmrtsW.
Ler Wirt Peter Saysrr zu

Petersfehn beabsichtig » feine da¬
selbst an der Woldlinie belegrne

Stelle,
bchehend aus Wohnhaus . Scheune»
Echweiaestall und ca . SO Sch . S.
Ländereien öffentlich meistbietend
z, verkaufen und ist hierzu dritter
„ b letzter Termin auf

Dienstag,
-e» 28. Mai d. I .,

nachm. 5 Uhr.
h, dem zu verkaufende » Hause
„ gesetzt . In dem Hause wird seit
langen Jahren Wirtschaft betrieben,
neben welcher sich eine Handlung
vorzüglich emrichten läßt.

Tie Ländereien sind fast sämtlich
kultiviert und liefert die Stelle ge¬
nügend Sommcrfntter sür 4 Stück
Hornvieh.

Aus der Stelle wird besonders
guter schwerer Torf gewonnen und
ist das Moor erst zu ca. '/« ab-
gegraben.

Kausliebhabcr ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Jmmobilverkaus.
Im Aufträge werde ich die an der

Rebenstraste ( früher S . Ehnern-
fwatze) unter Nr . 21 belegeneBesitzung
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
dringen . Erster Verkausstcrmin steht
an aus

Mittwoch,
ven 22 . Mai d. I ..

nachmittags V Uhr,
bei Hern» Kaufmann v . d . Ecken
Hins

'
, Ehnernstr . 35.

Das Haus mit großem Stall ist
im Jahre 1898 neu erbaut , hat zwei
großeziraktisch eingerichteteWohnungen
mit separatem Eingang.

Tie Nebenstraße wird demnächst
von der geplanten großen Ringstraße
durchschnitten ; sie hat eine besonders
ruhige Lage inmitten hübscher Gärten.

Tie Verkaufsbedingungcn sind
günstig ; der Zuschlag soll möglichst
im ersten Termine erfolgen.

Httgjir. Z. Null. Mkvoi-,
Fernsprecher 536 . Auktionator.

Oeffentl. Verkauf
von

MMern.
Lvvrslv » .

Am
Sonnabend,

den 25. Mai d . Js .,
nachm . 4 Uhr,

sollen in Holzes Saal (Schützenhos
zur Tabkenburg) :

nie -ritze A»r«ljl bester
njilloWr «euer Mr-
ribn mit ktloiie-
schiie»

zu jedem annehmbaren
Preise öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden.

B. Gchlvarling,
Eversten.

Ltovlekolmsr Ikesr,
>/» Tonnen und im Anbruch,

Wnt-ttr. kttbllilnm
billigst bei

lob. kr. Miss.

Herren-
Anziige

in allen Farben u . Qualitäten, !
8 , 10. 12 .50, 15. 17 bis 45.LllLbvll

tkoLüße,
hocheleganteFagons , beste Stoffe,

2, 2 .30. 2 .50, 2 .75. 3 .00 bis

Kiljkliik Jacketts,Westen
i. HosenjelerM
spottbillig , sowie eine Partie

Knabkn - ÄliW
zu ganz bedeutend herabgesetzten

Preisen.

NW"
sämtliche Semii-

u»d
Arbeittt-Bedarssirrtilkl

wie bekannt billig.

Kaarenkr . Ar . 57 ,
tz Ecke Mottenstraßc. <

Lchentl. Verkauf.
Zwischenahn . Am

Zlreitag,
den24. Mai d. I .,

nachm. :s Uhr anfg .,
kommen bei L. Hullmanns Wirts¬
hanse Hierselbst:

1 hochtragende Kuh,
1 belegte dito
2 milchgrbende Kühe, eine

Anzahl Ferkel und
10000 Psd . Stroh

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist zun » Verkauf, wozu Kaufliebhabcr
cinladet I . H . Hinrichs.

Zur

Jmmobilverkaus.
Tie Witwe des weil. Bcrcnd

Friedrich Bürger , Helene Catharinc
geb . Middcndors , zu Bürgerfelde be¬
absichtigt. ihr zu Bürgcrscldc am

NMkkkMm- Nr. 12
belcgeues Jminobil zum öffentlich
meistbietendenVerkauf zu bringen und
steht Verkausstcrmin an aus

Ireitag,
dm 21 . War d . Js .,

nachm. S Uhr,
bei Herrn Wirt Rath in Bürgrrfelde.

TaS Immobil besteht aus dein zu
2 Wohnungen eingerichteten, in gutem
baulichenZustande befindlichenWohn-
Hause nebst ca . 11 Scheffels. Garten
und Ackerländereien und einer »a.
4 Scheffels, großen Wiese: letztere hat
Zuwcgung von der Alcrander -Chaussee.
Die Ländereien sind sämtlich bester
Bonität.

Da daS Grundstück mehrere sehr
schöne Bauplätze enthält , soll der Auf¬
satz im Ganzen und ,n Teilen erfolgen.

Die Beding,mgc » liegen bei dem
Unterzeichneten zur Einsicht aus . auch
erteilt derselbe gern nähere Auskunst.

Bttgstr. 3. Kurl . Uv>vi-,
Fernsprecher 536. Auktionator

DaS der Ehefrau des Schlosser
Meisters « . Brüning gehörige, zu
Ostcrnburg. Wiesenstraße 2 belegeneWohnhaus
mit Nebengebäudenund großem Garten
habe ich mit baldigem Antritt zu vrr-
kaufe»» oder zu vermieten.

Reflektanten wollen sich ehestensbei
mir melden.

Oldenburg.
Rechtsanwalt Earstens.

^ Mo -' coffk.V« * - empfehlen als wirksamstes Düngemittel

gcheschloistlltll Acru -t-uano

tIMN!

„UllhMIIMlt'
Angto - Kontinentale

(vorm. fMendorffscke)
Huano-Werlie, Emmerich.

Schönen

HM Llheibeilhoiiig
verkaufe» , um damit zu räume » , »nit

8iO Pfg . per Psd.
8. Ssllin L cie.»

Oldenburg . Haa rens», . 15.

MAa lese, A ->» »> et« ,
^ ^ ' - «keitirt sich" »,

peliNreffee enlelei » il
betheilige ao besten Lerie-

sich an HelLlossei».

I? »llUo-o- »,rt
I Mlüli Mül » « Ali

>»-> 620000 m« k
» . roosoo - sootzoo»
I . 18V000 - l »« 0« ) ^
iwrovo - iuov » - .
i . irvooo - i« «» ».
I . U «00» . N40V0-
I . lSSOVO - IOSOOO»
I . soooo - . vvvov » .
» . »»ovo. »»ovo»
r . r» ooo - läoovv .̂

»M NM»» ». Mt »
^oöo« l-oo> »W>»»I «iwa » 7l,r^ .

« i»st,«» §»« «». o»vr rkt»»»
Vvtstrv̂ ae «tvstve

1» Anch- ^ tooftn nur

D« hälft» L.6L. -in Orttt-I nur
S,7S Mark pro Gr«»innziehunt>
Porto Lftis T4 Pkz
vsMsiirhl . l'mlrLeo.
pktevlendoeg 1 ölotct »Arrm

to 0arU » 4V SS
«mar

Erbsen in Dosen.
2 Psund -Dose junge Erbsen, früher

60 , jetzt 50
2 Psd .-Tosc iniltclscine Erbsen , früher

75 . jetzt 05
2 Psd . -Tose junge feine Erbsen, früher

110 , jetzt 05 H.

KaartHr. K M . kreme ?.
Hauskleider werde « sehrtbiU. an
gefertigt . Grünrstr . 2 , oben.

Lrrll»stiiier8rjii !ßjinti.
Ich beabsichtige meine zu Hatter¬

wüsting belegene Brinksitzer « , ca.
40 Scheffels. Acker» » . Weideland , nach
Abernte unter der Hand zu verlausen
oder zu verpachten.

Reflektanten wollen sich ehestens an
mich ivenden.

Fr au Elise Schnitter.

Autterreis,
Kükensullcr, ch Psd . 10 32 Psd . für
3 bei Paul Tanckwardt.

HMMM
ganz billig zu verkaufen.

_ Nadorsterstraße 30.

>vk kads miek in

zx » «so
nivl ! v5ge >L88vn.

« SINK Mahnung besinnst
siek bei fternn « ll88vl.

L. Stern,
prallt . livrsrrt.

ÄrBall-Zivitbaik
(goldene ?Ncdailleu)

geseyl . geschützt,
seiner Geschmack , unbegrenzte

Hallbarkcit.
L.
'ünkbnrgcr Iwirbnck / abrik.

Vicht ii,e >j« trci>iii>

,-(u »'erkaufen ein schweresBullen¬
kalbs Alexandcrstr . 39.

ttzcheimniffe
der Liebe und Che.

Mit Ülbbildungcn.
Ein treuer Ratgeber sür Braut-

und Eheleute von vr . Becker . Preis
nur 1 .00 Mk . geg . Vorhcrciuscndung
in bar oder Briefmarke» , pr . Nach,
» ahme 1 .20 Mk . Ad . Wildorf,
Berlin , Joachimstr. 3—4.

Wollgarne,
großes Sortiment , echt schwarz, >/, l»x
von 2 Mk. an.
V . Vvdor, La »lfkßr . 8K.

keetkiMzllilW
meterweise zun» Abschneidci»

empfehlen

0. ?0t'lw»nii L l!o .,
Langcstr. 21 . Fcrnsprechcr 523.

Zu kaufe » gcs . 2 gebrauchte Sofas
u . 5 Bettstellen . Offert. mit Preis-
angabe »». T . 2VS< an die Exp , d . Bl.

erhall . Kinder-Zu verk . ein gut
wagen mit Gummir. Noscnstr . 3.

bin Posten ziMgks. Ltrohhntk
Stück 40 bis 75 Pfg.

Anna Lpalthoff , Schütlmgstr. ll
Halle mein reich

sortiertesLWmrkii-
l««n

bestens empohlen.
viklige Preise.

S. Ldler»,
600 Damen m . gr . Vrr-

mögen wünschenHeirat . Pro¬
spekt - >»ms . Journal . Charlottenburg 2.

SvdloäollLvooii
bei OsosdrOolr.

Naturheilanstalt in herrlichste»
Lage. Lufthüllen , Sonnenbäder , elektr
Behandlung , Terrain - und Diätkuren
usw. Für volle Kur. Kost und Woh¬
nung 4 —8 .« Prospekte durch die
Direktion gratis.

Dirig A rzt : II ». me<l a,' ,- 1t«»i-.
Läuitliche

« tMtlNttk
an

Fahrräder«
lverdc » prompt
und billig der«

_ , gestellt in der Re«
paraiur - Werlstall von

ö. Vosesrau,
Aeusterer Tainm IO.

Wringmaschinen Gumm »walz « n,
welche »inbrauchbor geworden lind,
werde» in einer Stuirde durch neue
ersetzt , andere Fehler an der Maschine
werden ebenfalls beseitigt.

Robert Mütter . Achternstr. 6.

BerpackungS Material sür
Maschine» , Tampjlessel re. liefert
billigst

Robert Müller , Achternstr . 6.
Prima Gartenschläuchr in alten

Dimensionen liefert billigst
Roder Mütter . Acklcrnsrr. 6.

tkerulrder - Treibriemen . § !äh<
Nlemcn. Nicinen - Verbinder, Nienien-
Wachs , soivic Wasserstandsgläser
und Gummiringe liefert billigst

Robert Müller , Achternstr . 6.

finden
Sic nicht auch, dnß man

Görickes

Veslkleii - KSües.
Vrjlrner- u .Iempo -KLllei'

am vorteilhaftesten bei

I . Vo8ksrL 0 , äuß . Damm Itt
kaust?

Asrum?
weil da» erstklassige Marken sind,

und derselbe eine eigene Reparatur-
Werkstatt sür alle

Siistcinc im Hause hat.

25Ufd. Wehl
Ä Mark

empfiehlt

Lust»? 1-oIire fiktcds.
>nd. sisinriek Lilsr».

Strohhüte
sir Kkne« «0 K»M

Kröbte Auswayl.
Aillige Preise.

k. Srunotte
Achternstraße 23.

Msegsrive
feinster Qualität,

IRLrks „Ltlo^ ä "
,

p . Psd . 80 4,
httMiWNilk « krkt „IIiiloii ",

Viwstorf.
Immer »n ftischester Ware vorrätig bei

v. l-otise llseks.
Intl . tivini - . kilvIA,

DM ' Achten »ftrastc.
-W>

i8»nrv8,
». Fl . so Pf,,

empfiehlt

ßurlsv l,okre Uschs..
Ink 0Umtr » i »4oI»
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ÜLUZkrauov
trinket »nr

Stisett »ijs«

Größtes Kaffee - Importgeschäft
Deutschlands

tu » Llrslrioi » Vorlrvl » ! ' mit Aoi»
Konsuursulvu.

Meber
soo

Iiliaten
BerkaussfteNe

nur Markt Nr . SÄ
Staustraße Nr . SS.

sehr preiswert.

.
kclilei-nbli'. 32.

suchen zu Vsingften
«V - Ustz - kr Bt ' -bSsligunq . Zu
erfrag , bei Wir ! Hennecke , am Markt.

Vieri »
'. 8ünlje»

-msnn,
Uhrmacher , LlUlgkjir . KZ.

Offeriere zu sehr billige « Preise»
unter Garantie gutgehende

Huren - n. Tamen-
Uhren

von 6 , 8 , 10 , 12 ,
, 15 an bis zu den
feinste« m größter
Auswahl.

Abgezogene Uhren in verschiedenen
Preislagen vorrätig.

Sjährige schriftliche Garantie.

in massiv Gold und Silber , jetzt
mit 10 Prozent Rabatt . Feinste
Gold -Eharnierkette « , mit 20 bis
25 Prozent 14kar . Goldauflage,
nicht von massiv Gold zu unter¬
scheiden , IO bis S5 Feinste
Gold » Tonblekettrn , bis zu 15
Prozent Gold plattiert 10 bis 20
Gnte amerikanische Donbleekettr»
2 bis 10 ^

Ae1odüLlUL8iv
^ U8VLk1 tu lllllßSll

vawvu - VIU ' LvUvll

voll l dt8 wo ML.
Echte Lchmch

'aches
als:

Kollier - , Armbänder » Ohrringe,
Broschen «. f. w.

Echt goldene

Freundschasts-
und

Trauringe
in allen Preislagen.

UU' AlteS Gold und Silber
wird in lausch ,zum höchsten
Wert mit angenommen "Mg
Dielj »

'. Lüncler -mann,
Uhrmacher , LasgeKr. KZ.

krliltiil ^ öriAii ».

Lsfl Ailler
HDernl

'
tril - e,

VMverlM'
. Lallgtßr .A

Apselwein. V,» Liter 10 <-.
Fruchtwein. . 10 4.
Maitrank, '/,» , 10 z.

Portwein , Liter15 —35
Sherry . '/„ Liter25
Malaga, „ 25 4.
Madeira . „ 30

15 z.Wermutwein , V,»
Rhein - uMoselweine , Ltr.25

Bordeauxwein , per Glas 20 <s,Wei»»e in V, und '/, Flaschen mit
10 bis 20 <s Aufschlag nach der

Versandliste.
Schaumweineigener Fabrikation

mit 20 4 . dito fremder Firmen mit
40 H Aufschlag nach der Versandliste.

Kos1pi »ol >si»
von Likörspezialitätengratis.
_ Fernsprecher Nr. 2.

Alte Fenster (3 Fach,.
Osternbnrg . Eschstraste 5.

Zn verkaufen 10 bis 15 Stück

« ist MimkaWier,
ä 5 Mark . Nadorsterstr . OS.

Billig zu verk . : 1 Sofa , mehrere
Tische , Sekretär , Küchenstühlc, Anrichte,
Küchenschräuke, eiserne Bettstelle und
l Schcnkreole._ Wilbclmstr . 5.

Pikult» Aa -mlSst.
d V, hg 70 abgelagerten oftfries.
Kümmelkäse , tz >/, hg 35 4, reifen
echten Limburger , Romadur - und
Harzkäse , Münsterkäse empf.

D . G . Lampe.

Edamer Käse
feinster Qualität traf ein.

D . G . Lampe.
Hiesigen Honig emps.

D . G . Lampe.

vorasa Leos
in Büchsen ä 1 . 3 u. 7 hg empfiehlt
_ L . G . Lampe.

Sauerkohl,
Pfund 8 und 10 4, empfiehlt

F . H . Troncho «.
Zwanzig junge , großentcüs schon

angemästet« Schwein « zu verlaufen.
Silberkamp. _ von Biela.

Qld) emen lieben Nachbarn und den
braven Männern , dir bei dem

Brandunglück so hilfreich« Hand
leisteten, sag« ich aufrichtigsten Tank.

Silberkamv - von Biela.

WodkfZ
Vai -lsdallvi'

Xalfvegowtji
' r

>»t 6is Leon « »Iler Xskkv^
verlieooorm^ owi rtel.

sllvsi -Qkmt
»Io6er keioot« Tnkteeruoatr

I r „ I». r.

jeder koften der Wissen¬
schaft halber.

erobert sich LlüesburgS'
im

'
Mutz

Aakmöergöräu
Palmbergbrä « erbielt die höchste Auszeichnung (goldene Medaille ) der

Oldenburger Gewerbe -Ausstellung von 1885.
Palmbergbrä » ist ein erfrischendes, herrlich mundendes Tafrlbier ohne

Beigeschmack.
Palmbergbrä » wird aus feinstem Material bereitet.
Palmbergbrä » ist Rekonvaleszenten sehr zu empfehlen.
Palmbergbrä « (hell und dunkel) wird nach Pilsener und Münchener Art

hergestellt.
Palmbergbräu ist das köstlichste Oldenburger Bier.
Palmbergbrä » bekommt man 36 Flaschen für S Mk . frei ins Haus12 Flaschen für 1 Mk.

Kanalftratze 6.

Für ,edes Fahrrad die beste Bereisung.
Man verlange stets diese Marke

koimmui ttilmlwlir a kunipikts,» e» p. , üiiiiiiim

rotsl - Ilurvei'Irslik
«kgr» rl»Mde ies 8ks-W.

Um die großen Läger in
schwarzen und konleurten

-Kleiderstoffen-
schnellstens z« räumen, find die Preise nochmal« be¬
deutend hermrtergesetzt.

» « . L««d, WM . L
Eversten . Zu verk . eine Ziege I Korke » in allen Preislagen empf.m Schlachten. Moorstt . 238X ' Heinr . Hobes . Nellenstr . 25.

Vereins - «. Vergnügung -,
Anzeigen.VvvsldjUlv.

Am 2. Pfingstkage , den A.d. Mts . :

Große Taujinasik,
wozu sreundlichst einladct

Gerh . Harms.

Wardenburg.
Am 2. Pfingstlage:

des Klubs „ fi-Mimi"
bki Joh . Lüsche»,

wozu sreundlichst einladct
Der Borstand.

Braker

Schntzen-Verciit
Die

LnMAM!> !>.Bii>cl>ßW
zu unserem am 2S . «ud 24 . Juni
stattfindendcn

Schühenfeße
findet Mittwoch , den 8 . Juni , nach¬
mittags 4 Uhr. im Schüycnhofc stall.

Das Festkomitee.

Edewecht.
Am 2. Pfingstkage:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

E . Mügge.

Rastede.
LMkrLkMLntMküMi '.

Am 2 . Psiugfttage, den
27 . d. Mts . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst rin
I . GüfseljohannS.

E-ewechter

Schützen - Verein.
Am Donnerstag , den23 . d. Di*

abends 8 Uhr:
Kensi ' Llvsr '

ZLmmlulig
UN Vercinslokale ( Gehrels ' Sastkost.

Tagesordnung : I . Aufnahme neuer
Mitglieder ; 2. Bericht über dieBunde? '
ausschußversammlung ; S . Teilnahme
am Schützenfest in Eversten betr . ;
4. Verschiedenes.

Der Borstand.

Eversten

Schützen - Berem.
Zum diesjährigen Schützenfeste

sind noch

eisige We
stet. Reflektanten wollen ück bei»
Wirt « . Marten » . Eversten, oder
beim untrrzeichnelcn Bors , des Berem»
melden. B

^ SchwartllH
Ler « U« sMlP Wc Milt ! ist Avulläon : Tr . N. hkv , tyr tzxn lokalen Teil : W v. Busch, tüil denLoigxalenteÜ : P . RadewsU ), RLlatronsdrucl und Berlaa : rtz-

'
Scharj, . Oldenburg.
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